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Das Capa-Haus in Leipzig kann wieder be-
sucht werden. Damit steht eine der wich-
tigsten Leipziger Erinnerungsstätten an die 
NS-Herrschaft und Befreiung 1945 sowie an 
das Thema Krieg und Frieden nun wieder für 
Interessierte offen. Kaum ein Gebäude er-
innert authentischer an die Befreiung Leip-
zigs als das Eckhaus Jahnallee 61 im Leipzi-
ger Westen. Hier entstand die weltbekann-
te Fotoserie „Last Man to Die“ des amerika-
nischen Kriegsfotografen Robert Capa, der 
am 18. April 1945 den Tod des jungen Sol-
daten Raymond J. Bowman dokumentierte.

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit 
des Stadtgeschichtlichen Museums mit dem 
neu eingezogenen Verlag Hentrich & Hent-
rich sowie der Initiative Capa-Haus ermög-
licht zudem die Neuprofilierung zum Be-
gegnungszentrum. Hier steht neben Capa 
auch dessen Partnerin, die Kriegsfotogra-
fin Gerda Taro, im Fokus. Für Besucher öff-
net der Erinnerungsort Dienstag bis Freitag  
11 bis 16 Uhr sowie jeden dritten Sonntag 
im Monat ebenfalls 11 bis 16 Uhr. ■

Capa-Haus 
wieder geöffnet

Dr. Anselm Hartinger (SGM), Dr. Nora Pester 
(Hentrich & H.) und Prof. Ulf-Dietrich Brau-
mann (Inititiave Capa-Haus/v. l.) in der neu-
en Ausstellung im Capa-Haus.  Foto: SGM

Nachhaltige Mobilität – das geht!
„Save energy – Energie sparen“ titelt die Europäische Mobilitätswoche ab 16. September / Am 17. September autofrei feiern!

Autos dominieren öffentliche Räume: Mit vielen kleinen Aktionen – hier zum Parking Day 2019 in der Schletterstraße – machen 
Leipzigerinnen und Leipziger am 15. September darauf aufmerksam und richten Parklücken gemütlich ein.  Foto: Tom Thiele

Klimafreundlicher von A 
nach B kommen – das leis-
tet nachhaltige Mobilität. 
Welche Ideen und Lösungen 
es dafür gibt und wie sie 
umgesetzt werden können,  
macht die Europäische Mobi-
litätswoche wieder sichtbar. 
Leipzig ist zum achten Mal 
dabei mit Parking Day, rol-
lender Bürgersprechstunde, 
autofreien Straßen und vie-
len weiteren Aktionen.

Nicht weniger, sondern 
anders sollen wir uns bewe-
gen, um Energie zu sparen. 
„Save energy“ heißt passend 
das Motto der diesjährigen 
Europäischen Mobilitätswo-
che (EMW), die vom 16. bis 
22. September auch in Leipzig 
wieder viele Initiativen und
Aktionen vereint, um innova-
tive Verkehrslösungen aufzu-
zeigen, auszuprobieren und
klimafreundliche Mobilität zu
bewerben. So beispielsweise
vorab beim Parking Day am
15. September. An diesem
Tag dürfen sich Leipzigs
Parklücken in Orte für Spiel,
Spaß, Gemeinschaft und
Erholung verwandeln. Am
16. September beginnt die
EMW offiziell: Um 10 Uhr 
eröffnen Baubürgermeister 
Thomas Dienberg und Ulf 
Middelberg, Geschäftsführer 

der Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB), die Aktionswoche. 
Bürgerinnen und Bürger sind 
an die grüne Umweltbahn auf 
der sogenannten Messekehre 
neben der Stadtbibliothek 
eingeladen. 11 Uhr startet 
die Bahn auf der Linie 16 mit 
einer einstündigen, rollenden 
Sprechstunde zur Mobilitäts-
strategie 2030. Fragen, Mei-
nungen und Ansichten der 

Leipzigerinnen und Leipziger 
sollen hier zur Sprache kom-
men, Ein- und Aussteigen ist 
jederzeit möglich.

Am 17. September dür-
fen Autos Pause machen. 
Also umsteigen auf Fahrrad, 
Bahn, Bus, Elektroroller, 
Car-Sharing oder einfach 
zu Fuß durch den Sonntag 
marschieren, möglichst direkt 
auf die Grünewald- und die 

Windmühlenstraße sowie vor 
die Stadtbibliothek. Das lohnt 
sich, denn von 11 bis 19 Uhr 
werden diese Straßen gesperrt 
sein für Aktionen rund um 
die Mobilität der Zukunft 
sowie für städtische Ämter 
und Einrichtungen, die ihre 
derzeitigen Projekte bekann-
ter machen möchten. Das 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
erklärt das „Stadtraumkon-

zept erweiterte Innenstadt“, 
das Personalamt offeriert 
Stellen, das Naturkunde-
museum macht neugierig 
auf sein künftiges Domizil, 
und das Stadtplanungsamt 
berichtet über den Arbeits-
stand zur Entwicklung des 
Wilhelm-Leuschner-Platzes. 
Geschicklichkeit ist beim 
E-Scooter-Parcour gefragt, die 
LVB rollen einen begehbaren 

Stadtplan mit Liniennetz der 
Zukunft aus und auch die 
Bürgerstiftung ist aktiv. Sie 
widmet sich der inklusiven 
Mobilität, hat u. a. Anbieter 
von Tandem-Fahrten für blin-
de Menschen eingeladen und 
präsentiert diverse Spezialan-
fertigungen für mobilitätsein-
geschränkte Personen. Eines 
ihrer ehrenamtlichen Projekte 
heißt übrigens „Radeln ohne 
Alter“ und meint einen Rik-
scha-Service, organisiert von 
vier Partnern in Leipzig.

Das Programm füllt sich mit 
vielen interessanten Angebo-
ten wie Fahrrad-Workshop, 
Familien-Radtour, Kurzfilm- 
abend, Bauaktion für Stadt-
möbel, Mobilitätstraining für 
Ältere, Exkursionen, Präsen-
tation von Ladeinfrastruktur 
oder einer „Straßenschule für 
Jung und Alt“. Letztere wird 
in der Hildegardstraße veran-
staltet. Seit Mai dieses Jahres 
ist die Straße im Leipziger 
Osten durch eine Diagonal-
sperre verkehrsberuhigt.  
Aktionen im Rahmen der 
EMW werden von der Stadt 
mit 50 000 Euro gefördert.
Alle Termine und Angebote 
der Woche vereint auch ein 
Programmheft, das öffentlich 
ausliegt und im Internet unter 
www.leipzig.emw herunter-
geladen werden kann. ■

Einblicke zum Tag des offenen Denkmals: Die Eröffnungsveranstaltung startet im Kohlrabi-
zirkus (l.). Im Klinikum St. Georg sind alte Gebäudeteile zu sehen (M.), und das Stadtarchiv 
zeigt die Geschichte seines Gebäudes, des Sowjetischen Pavillons. Fotos: Stadt Leipzig 

Der Tag des offenen Denk-
mals wird am morgigen 
10. September wieder groß
gefeiert in Leipzig: 48 Ver-
anstaltungen, verteilt über
das ganze Stadtgebiet, sind 
geplant. Eröffnet wird der
Tag in der als Kohlrabizir-
kus bekannten früheren
Großmarkthalle. Um 10 Uhr
spricht Baubürgermeister
Thomas Dienberg zum
Motto des Tages „Talent

Monument“ – passend zu 
den außergewöhnlichen 
Eigenschaften von kleinen 
wie großen Kulturdenkma-
len  – und den Umgang von 
Eigentümerinnen, Bürgern 
und Restauratoren mit die-
sen Besonderheiten. Gleich 
darauf wird hier das Buch 
„Stadt – Denkmal – Leip-
zig“ vorgestellt, das zum 
30-jährigen Bestehen der
Abteilung Denkmalpflege

in der Stadtverwaltung 
erschienen ist. Bis 16 Uhr 
empfängt der Kohlrabizir-
kus Besucher.

Ein Höhepunkt ist auch 
das Klinikum St. Georg. 
Seit seiner Gründung im 
13. Jahrhundert nutzte es
verschiedene Standorte,
bevor es in den Jahren
1908 bis 1913 unter der
Leitung des Architekten
Otto Wilhelm Scharenberg

im Norden Leipzigs seinen 
endgültigen Platz fand. Im 
Mittelpunkt steht der gut er-
haltene denkmalgeschützte 
Gebäudebestand inmitten 
der historischen Gartenan-
lage, der von 10 bis 14 Uhr 
besucht werden kann.

Im Stadtarchiv im ehema-
ligen Sowjetischen Pavillon 
auf der Alten Messe wird 
um 10 und 12 Uhr eine 
Führung angeboten, bei der 
die Besucher gemeinsam mit 
den Archivaren des Stadt-
archivs hinter die Fassade 
blicken können. Sie erfah-
ren mehr über den Auftrag 
des Archivs als Leipziger 
Gedächtnisinstitution, die 
Geschichte der ehemaligen 
Ausstellungshalle sowie 
den Umbau zum Stadtar-
chiv. Der Eintritt ist frei.

Wer diese Termine ver-
passt, kann sich zudem den 
12. September vormerken.
Um 18 Uhr beginnt die
Podiumsdiskussion „Halle
9 – Sowjetischer Pavillon
– Stadtarchiv. Die Transfor-
mation eines Bauwerks“ mit
Stadtarchivdirektor Dr. Mi-
chael Ruprecht, Stadtkon-
servator Dr. Peter Leonhardt 
sowie weiteren Fachgästen.

Weitere Höhepunkte des 
Tages für Kurzentschlosse-

Am 14. September testet Deutschland wie-
der seine Warninfrastruktur. 11 Uhr wird da-
für ein Probealarm über das Modulare Warn-
system des Bundes (MoWaS) ausgelöst, der 
Rundfunk, Fernsehen, Warnserver, Warn- 
apps, digitale Werbetafeln und die Deutsche 
Bahn erreichen soll. Entsprechend ausgestat-
tete Handys empfangen den Alarm. Leipzigs 
Branddirektion selbst prüft die Sirene eines 
Chemiebetriebs im Leipziger Nordosten. ■

Warntag  
am 14. September

Am morgigen 10. September wird der 170 Me- 
ter hohe Schornstein auf dem Stadtwer-
ke-Gelände Arno-Nitzsche-Straße ge-
sprengt. Zwischen 10 und 10.30 Uhr soll er 
fallen.  Bereits ab 8 Uhr richten die Stadtwer-
ke hier eine Sperrzone ein, in der sich bis zum 
Abschluss der Sprengung niemand aufhal-
ten darf (www.leipzig.de/amtsblatt – Elek- 
tronisches Amtsblatt 14.B/2023). ■

Schornstein fällt am 
morgigen Sonntag

Die Bürgerbüros der Stadt stellen ihre Mel-
de-Software im Oktober auf ein neues Ver-
fahren um, damit Online-Anträge künftig 
papierlos bearbeitet werden können. Dafür 
sind Schulungen notwendig, sodass alle Bür-
gerbüros vom 27. September bis einschließ-
lich 2. Oktober schließen müssen. Die Bü-
ros in Böhlitz-Ehrenberg, Liebertwolkwitz, 
Wiederitzsch und Reudnitz bleiben bis zum  
31. Oktober geschlossen. ■

Bürgerbüros
geschlossen

Alternatives 
Bezahlmodell 
für Bühnen

Die städtischen Bühnen tes-
ten für ausgewählte Veran-
staltungen ein alternatives 
Bezahlmodell: „Pay what 
you can – Bezahle, was du 
kannst!“. Auf Initiative des 
Leipziger Stadtrats bieten 
Gewandhaus, Oper, Schau-
spiel und Theater der Jungen 
Welt (TDJW) bei einzelnen 
Veranstaltungen ihrem Pu- 
blikum die Möglichkeit, einen 
Kartenpreis zu zahlen, der 
der individuellen Zahlungs-
bereitschaft oder den eigenen 
finanziellen Möglichkeiten 
entspricht. Bei der Buchung 
– online oder an den Kas-
sen – wird zuerst ein Platz 
im Saalplan ausgesucht und 
danach die Preiskategorie 
gewählt, der ein verbindlicher 
Sockelbetrag zugeordnet ist: 
Das Publikum bezahlt frei von
einer Nachweispflicht, was 
es kann oder was es möchte.

Das Experiment wird ge-
meinsam von den beteiligten 
Häusern ausgewertet, um 
auszuloten, ob es fortgeführt 
oder erweitert werden kann. 
Die nächsten „Pay what you 
can“-Aufführungen sind das 
Tanzstück „Soon we‘ll make 
lots of love“ am 7. Oktober 
im TDJW und „Peter Grimes“ 
am 29. Oktober in der Oper. ■

60 Jahre Schola Cantorum Baukultur in Leipzig Erster Baggerbiss
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Mitausrichtung Weihnachtsmarkt – 
Aufruf zur Angebotsabgabe

ne, die ohne Voranmeldum-
ng besucht werden können: 
Um 14 Uhr startet am 
Denkmal für C. W. Müller 
auf dem Willy-Brandt-Platz 
eine zweistündige Führung 
über den Promenadenring 
und seine 200-jährige Ge-
schichte. Von 10 bis 14 Uhr 
kann die Oper Leipzig als 
einer der bedeutendsten 
Gesellschaftsbauten der 
DDR besichtigt werden. 
Der Stadtteil Leutzsch wird 
ab 14 Uhr in einer Führung 
mit Start im Park „Am 
Wasserschloss“ erkundet, 
und ebenfalls um 14 Uhr 
geht es auf dem Nordplatz 
auf zu einer Führung über 
jüdisches Leben in der äu-
ßeren Nordvorstadt. 

Wer schon immer mal 
in Schlobachs Hof in Böh-
litz-Ehrenberg hinein-
schauen wollte, kann dies 
um 10 Uhr tun (Lützsche- 
naer Straße 200). Von 10 
bis 17 Uhr ist der Wach-
berg in Rückmarsdorf als 
Völkerschlachtmonument 
geöffnet.

Das gesamte Programm 
für Leipzig gibt es als Bro-
schüre sowie unter www.
leipzig.de/freizeit-kul-
tur-und-tourismus/veran-
staltungen-und-termine. ■

Von Zirkus, Krankenhaus und Pavillon
Tag des offenen Denkmals am morgigen 10. September mit 48 Veranstaltungen in Leipzig
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60 Jahre Sangesfreuden
Schola Cantorum feiert mit Konzert am 28. Oktober / Ziel: Weibliches Pendant zu Thomanern

Begeisternd und erhebend für die Sängerinnen und Sänger wie für das Publikum sind die Auftritte der Kinder- und Jugendchöre 
der Schola Cantorum. Im Neuen Rathaus versammelten sich 2022 alle ab fünf Jahre für ein Gruppenbild (r. o.). Fotos: Eric Kemnitz

Vor 60 Jahren hat Rein-
hardt Syhre mit der Grün-
dung des Kinderchores der 
Ernst-Schneller-Schule den 
Grundstein der heutigen 
Schola Cantorum Leipzig 
gelegt. Seither ist daraus 
eine Chorformation mit 
internationalem Format  
erwachsen – mehr als 300 
Stimmen stark. Am 28. Ok- 
tober wird groß gefeiert. 
Doch es gibt auch Probleme.

Die Peterskirche wird mit 
den höchsten Tönen gefüllt 
am 28. Oktober, wenn die 
Schola Cantorum hier ihren 
60. Geburtstag feiert. „Drei
Vorschulchöre, zwei Spat-
zenchöre, der Kinderchor,
das Knabenensemble, der
Mädchen- und Frauen-
chor und der gemischte
Kammerchor werden ihr

aktuelles Repertoire präsen-
tieren und zum Schluss auch 
gemeinsam singen“, blickt 
Chorleiter Bernhard Steiner 
voller Vorfreude voraus. 
Auch ehemalige Mitglieder 
werden mitsingen. „Damit 
wollen wir ein vitales Zei-
chen nach außen und in die 
Stadt Leipzig senden, dass 
die Schola Cantorum Leipzig 
sowohl eine große Tradition 
hat als auch das Potenzial 
für eine nicht minder große 
Zukunft“, ergänzt Steiner.

Um die muss sich der 
mitten in der Corona-Pan-
demie zur Schola gestoßene 
Chorleiter aktuell dennoch 
Sorgen machen. „Es sei nicht 
verschwiegen, dass sich die 
Schola Cantorum im Mo-
ment in einer äußerst schwie-
rigen finanziellen Lage be-
findet: Die Mitgliederzahl 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: 100. Ge-
burtstag feierten Waltraud 
Knobloch am 1. September 
und Marianne Gräser am 5. 
September. Martha Grahl 
wurde am 5. September 
103 Jahre alt. Ursula Küh-
ling wurde am 27. August 
und Anni Weber am heuti-
gen 9. September 102 Jah-
re alt. 101. Geburtstag fei-
erten Helmut Herbeck am 
2. September, Cäcilie Wag-
ner am 3. September und
Annelies Gebler am 5. Sep-
tember. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Rekord: 
114 Thomaner

Der Thomanerchor ist mit 
einem Rekord ins Chorjahr 
2023/24 gestartet: 114 Sänger 
sind mit dem neuen Schuljahr 
an Bord – die höchste Anzahl 
im Chor seit seiner Gründung 
im Jahr 1212. Im Fokus des 
neuen Chorjahres steht für den 
Thomanerchor das vermutlich 
wichtigste Bach-Jubiläum im 
21. Jahrhundert:  Vor 300 Jah-
ren wurde Johann Sebastian
Bach Thomaskantor in Leip-
zig. Der musikalische Kan-
taten-Nachlass feiert an den
entsprechenden Sonntagen
nun ebenfalls 300. Jubiläum.
Der Thomanerchor beteiligt
sich am Jubiläum und wird
vom Gewandhausorchester
begleitet. Zusätzlich singt
der Chor ein Bach300-Mo-
natskonzert am 29. Septem-
ber. Alle Auftrittsdaten und
Kartenhinweise unter www.
thomanerchor.de. ■

Klangpause
Klangpause – das Mittags-
konzert im Alten Rathaus 
– ist zurück aus der Som-
merpause. Immer freitags
um 12.30 Uhr (Einlass ab
12 Uhr) spielen die Klavier-
klassen der Hochschule für 
Musik und Theater „Felix
Mendelssohn Bartholdy“
für 30 bis 45 Minuten. Zu
Beginn wird ein Kalen-
derblatt zu Ereignissen
der Stadtgeschichte vor-
gestellt. ■

Messeausstellung
Im Alten Rathaus ist bis 
15. Oktober die Ausstel-
lung „Messen, Städte und
Kaufleute (1350-1600)“ zu
sehen. Sie zeichnet die Ge-
schichte der europäischen
Messen von der Mitte des
14. bis zum Beginn des
17. Jahrhunderts anhand
von Dokumenten und
Objekten nach, die vom
deutsch-französischen For-
schungsprojekt „CoMOR.
Configurations of Euro-
pean Fairs“ ausgewählt
wurden. Zudem ist die
Präsentation als kostenfrei-
es zweisprachiges Angebot 
online verfügbar unter
https://fairs-in-history.
huma-num.fr/expo. ■

Dok-Hommage
DOK Leipzig würdigt in 
seiner 66. Ausgabe (8.-15. 
Oktober) den Filmema-
cher Peter Mettler mit 
einer Hommage. In seinen 
Filmen gibt der schwei-
zerisch-kanadische Re-
gisseur der menschlichen 
Sinnsuche und Fragen 
nach dem Dasein Raum. 
Gezeigt werden „While 
the green grass grows“ 
im Wettbewerb sowie die 
älteren Werke „Picture 
of light“ und „Gambling, 
gods and LSD“. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Lichts Berufung 
nach Leipzig

Architekt Hugo Licht hat das 
Stadtbild Leipzigs mit Bau-
ten wie dem Neuen Rathaus 
oder der Zeppelinbrücke 
geprägt. Das Stadtarchiv 
zeigt in einer aktuellen Serie 
in neun Teilen Schätze aus 
Lichts Nachlass.

Auf Empfehlung des Berliner 
Architekten Wilhelm von 
Mörner (1826 –1907) bewarb 
sich Hugo Licht im Juni 1878 
um die Leitung der Leipzi-
ger Hochbauverwaltung bei 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

Oberbürgermeister Dr. Otto 
Georgi (1831–1918). 

Er schickte 34 Zeichnungen, 
12 Fotografien und 6 Stiche 
seiner Bauten und Projekte zur 
Begutachtung nach Leipzig. 
Mit Unterstützung Georgis 
wurde Licht schließlich zum 
Stadtbaudirektor ernannt. Das 
Schreiben von Licht, in dem er 
die Stelle annahm, wurde zu 
den Akten genommen und 
gelangte so ins Stadtarchiv, 
ebenso wie seine Zeichnungen 
wie hier von der Peterskirche.■

wächst, die Ansprüche von 
Kindern, Jugendlichen und 
Eltern ebenfalls, die öffent-
lichen Subventionen aber 
nicht. Jedenfalls nicht im 
gleichen Tempo“, sagt Stei-
ner. Das mache die 
Umsetzung vieler 
wichtiger Projekte 
schwierig, teilwei-
se auch unmöglich. 
Was an finanziellen 
und personellen Res-
sourcen fehlt, gelte 
es oft mit Fantasie 
und Zuwendung zu 
kompensieren.

Dabei hat sich die 
Chorformation zu 
einem echten Anker in der 
Stadt entwickelt. Einerseits 
widmet sie sich als einzige 
in diesem großem Maße der 
musikalischen Förderung 
von Mädchen, andererseits 

finden hier singbegeisterte 
Jungen eine Heimat, die 
nicht zu den Thomanern 
gehen können oder wollen 
und trotzdem in einem her-
vorragenden Kinder- oder 

Jugendchor singen 
möchten.

Trotz aller Quali-
tätsansprüche steht 
die Breitenwirkung 
im Vordergrund. 
„Wir weisen einer-
seits kein Kind ab, 
da wir grundsätzlich 
glauben, dass jedes 
Kind  – vielleicht 
nicht jedes im selben 
Maße – ein entwick-

lungsfähiges Gespür für Mu-
sik hat. Andererseits wollen 
wir gerade mit unserem 
Mädchen- und Frauenchor 
ein starkes, qualitätsvolles 
weibliches Pendant zu den 

33 Jahre Punctum: Rückblick in Bildern
Das Stadtgeschichtliche Muse-
um und die Bildagentur Punc-
tum schauen ab 12. September 
in der Ausstellung „Tiefen/
Lichter“ zurück auf 33 Jahre 
Agenturgeschichte. Mit dieser 
Historie verbindet sich eine 
einschneidende Transforma-
tionszeit und ein in vielerlei 
Hinsicht atemberaubender 
Stadtwandel. Wolfgang G. 
Schröter, Leipziger Fotograf 
und Hochschullehrer an der 
Hochschule für Grafik und 
Buchkunst, versammelte be-
reits Ende 1989 einige Kolle-
gen, um eine Fotografen- und 
Bildagentur zu gründen. Kurz 
nach der Währungsunion wur-

„Wie das Andocken an die ISS“
Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal: Ausstellung „Das Denkmal ist ...“ eröffnet

Bei dieser Ausstellung ist schon 
der Raum, in dem sie gezeigt  
wird, ein Hingucker: Eine 50  
Jahre alte Raumerweiterungs-
halle aus DDR-Produktion 
steht seit Kurzem auf dem Wil-
helm-Leuschner-Platz und zeigt 
„Das Denkmal ist ...“ über ein 
Kunstwerk, das noch gar nicht 
entworfen wurde: das Leipziger 
Freiheits- und Einheitsdenkmal.

Die blau-weiße Halle, liebe-
voll restauriert in Connewitz 
und nach langer Suche von der 
Stiftung Friedliche Revolution 
entdeckt, soll Besuchern in 
Leipzig und ganz Deutschland 
den Weg zu einem Denkmal 
näherbringen, das die Messe-
städter schon länger beschäftigt. 
Hier geht es um einen Prozess, 
an dessen Ende im Oktober 2024  
ein Siegerentwurf stehen und 
für den der Grundstein im Ok-
tober 2025 gelegt werden soll.

Vor der Halle ist auf Tafeln 
der bisherige Weg mit Bürgerrat 
und Standortsuche nachzu-
lesen. Diskutiert werden darf 
und soll darüber, warum und 
für wen das Denkmal gebaut 
wird. Drinnen wird die filmi-

sche Auseinandersetzung von 
elf internationalen Künstlern 
mit der Denkmalsentstehung 
gezeigt – angefangen mit den 
heimlichen Filmaufnahmen der 
Montagsdemo vom 9. Oktober 
1989.

Der Gestaltungswettbewerb 
nimmt derweil Fahrt auf. „Er ist 
künstlerisch völlig offen. Aller-
dings müssen für das Denkmal 
und die restliche Bebauung 
des Leuschner-Platzes zwei 
Scharniere ineinandergreifen. 
Das ist wie das Andocken einer 
Raumfähre an die ISS“, erklärte 
Kulturbürgermeisterin Dr. Ska-
di Jennicke die Verschränkung 
der Wettbewerbe zu Flächenge-
staltung und Denkmal.

Gesine Oltmanns von der  
Stiftung Friedliche Revolution 
möchte zunächst das Denk-
mal auch außerhalb Leipzigs 
populärer machen. Mit der 
Ausstellung samt Halle soll es 
2024 in sieben westdeutsche 
Städte gehen, um die Geschich-
te der Leipziger von 1989 zu 
erzählen. Alle Infos und Rah-
menprogramm unter www.
freiheitsdenkmal-leipzig.de. ■

de am 25. Juli 1990 die Punctum 
Bildagentur GmbH in das 
Handelsregister eingetragen. 

Dem gewählten Ausstel-
lungstitel „Tiefen/Lichter“ 
ist dabei zum einen der un-
bestechliche wie empathische 
Blick dieser Fotografenriege 
eingeschrieben, der gerade 
den Wechsel von Glanzmo-
menten und Alltagsniederun-
gen als Daseinsrhythmus einer 
lebendigen Stadtgesellschaft 
ausmacht. Zugleich handelt 
es sich um eine Technik der 
Bildbearbeitung.

Die Ausstellung ist in fünf 
Themenblöcke untergliedert: 
Wendezeit und Zeitenwen-

de, Die Baustelle, die sich als 
Stadt tarnte sowie Musik-, 
Sport- und Messestadt. In 
mehrteiligen Serien mit mar-
kanten Einzelwerken fällt 
der Blick auf den baulichen 
Wandel Leipzigs vor allem in 
den 1990er und 2000er Jahren, 
auf prägende Persönlichkeiten 
und charakteristische Außen-
seiter der Stadtgesellschaft 
sowie auf die in das kollektive 
Gedächtnis eingegangenen 
Großereignisse von der Mas-
sendemonstration bis zum 
Messeneubau.

Die Schau läuft bis 25. Fe-
bruar 2024 im Haus Böttcher-
gäßchen. ■

Gesine Oltmanns, Dr. Skadi Jennicke, Marlene Oeken und Martha 
Schwindling (v.l.) in der Raumerweiterungshalle. Foto: abl/sf

historisch uneinholbaren 
Thomanern entwickeln. 
Das ist nicht nur dem ge-
sellschaftlichen Wandel 
geschuldet, sondern in einer 
musikalischen Hochburg 
wie Leipzig längst überfäl-
lig“, ist Steiner überzeugt.

Sein Wunsch zum run-
den Geburtstag der Schola 
Cantourm, die bislang in der 
Bach-Schule (Manetstraße 
8) probt: „Räumlichkeiten,
ein Zuhause, das uns im
Moment noch fehlt, in dem
wir unsere zukunftsori-
entierten Konzepte barri-
erefrei umsetzen können.
Wir wünschen uns einen
finanziellen Rahmen, der es
uns erlaubt, nicht nur unser 
pädagogisches Programm
adäquat umzusetzen, son-
dern auch noch aktiver am
überregionalen Konzertle-

ben teilzuhaben, um unsere 
Konkurrenzfähigkeit zu 
stärken.“

Langfristig will die Scho-
la alle interessierten Kinder 
und Jugendlichen in der 
Stadt erreichen und musi-
kalische Bildung und deren 
Wert damit breit streuen. 
Steiner sieht darin ein Instru-
ment, die Stadtgesellschaft 
zu stärken. „Fertigkeiten 
mit der eigenen Singstimme 
und auf einem Instrument 
bedeuten eine emotionale 
Bereicherung. Und positiv 
kanalisierte Emotionen und 
musikalische Erfüllung kön-
nen ebenso positiv in die 
Gesellschaft wirken.“ 

Wer die Schola dabei un-
terstützen will, 
kann dies unter 
diesem QR-Code 
tun:

• 1963 Gründung als Schulchor
durch den Musikpädagogen 
Reinhardt Syhre

• Bis 1982 Wirken am Gewand-
haus und der Oper Leipzig;
Aufnahme von Rundfunk- 
und Plattenproduktionen;
erfolgreich bei nationalen
und  internationalen Wett-
bewerben

• 1982 Übergang in städtische 
Trägerschaft als „Kinderchor 
der Stadt Leipzig“

• Ab 1990 internationale Kon-
zerte und CD-Einspielungen

• 1992 Übernahme des Cho-
res durch Eckhard Budro-
witz nach dem Tod Rein-
hardt Syhres

• 1993 Aufgliederung in vo-
kale Grundstufe, Kinderchor 

und Mädchenchor; Grün-
dung des Freundeskreises

• 2001 Übernahme des Cho-
res durch Martin Lehmann

• 2003 erste Kurse in musika-
lischer Früherziehung; mehr 
Nachwuchsförderung

• 2004 Ausgliederung des heu-
tigen Frauenchores aus dem 
Mädchenchor

• 2005 Übernahme des Cho-
res durch Philipp Amelung

• 2011 Übernahme des Chores
durch Marcus Friedrich; star-
ke Wachstumsphase zu einer 
der größten Chorformatio-
nen Mitteldeutschlands

• 2015 Gründung des Kam-
merchores

• 2021 Übernahme des Cho-
res durch Bernhard Steiner ■

Rückblick

Musik und Tanz hautnah: Tag der offenen 
Tür an der Musikschule Leipzig 

Instrumente und Tänze aus-
probieren, Musiktheater und 
Konzerte erleben und das bunte 
Musikschulleben entdecken: All 
das ist möglich beim Tag der 
offenen Tür der Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“. Am 23. September bieten 
Lehrkräfte, Ensembles und Ver-

waltung von 11 bis 14 Uhr ein 
kostenfreies Programm vor und 
im Hauptgebäude in der Peters-
straße 43. Am 24. September bei 
den Leipziger Markttagen sind 
zudem Ensembles kostenfrei 
auf dem Leipziger Markt zu 
hören. Mehr unter www.mu-
sikschule-leipzig.de. ■

Bis 1982 sangen die Kinder der Schola Cantorum am Ge-
wandhaus und in der Oper. Foto: Schola Cantorum 

Das Zentralstadion 1991: 100 000 
Plätze und vier markante Flutlicht-
masten. Foto:  Bertram Kober

Bernhard Steiner.
 Foto: Eric Kemnitz

https://fairs-in-history.huma-num.fr/expo
https://fairs-in-history.huma-num.fr/expo
http://www.freiheitsdenkmal-leipzig.de
http://www.freiheitsdenkmal-leipzig.de
http://www.musikschule-leipzig.de
http://www.musikschule-leipzig.de


in den vergangenen Jahren hat das The-
ma der Baukultur nicht nur aus kommu-
naler Perspektive an Bedeutung gewon-
nen. Der Begriff „Baukultur“ fasst eine 
ganze Reihe von Qualitätskriterien zu-
sammen und ist dabei nicht nur auf die 
Errichtung von Gebäuden oder Stadträu-
men beschränkt. Die Menschen interessie-
ren sich aus guten Gründen immer mehr 
dafür, wie das unmittelbare Umfeld ihres 
Wohn- oder Arbeitsortes gestaltet wird. 
Das zeigt sich beispielsweise an der bis-
weilen kritischen Auseinandersetzung, 
aber auch an vielen positiven Rückmel-
dungen und konkreten Impulsen für neue 
Gebäude und Infrastrukturen, die wir aus 
der Leipziger Bevölkerung erhalten. Die 
Menschen wollen bei der Neugestaltung 
ihrer Städte mitreden. 
Gerade aus diesem Grund bietet die Stadt-
verwaltung vermehrt Beteiligungsforma-
te, die genau dieser Aufgabe dienen: der 
Einbeziehung der Wünsche und Ideen der 
Leipzigerinnen und Leipziger in den städ-
tebaulichen Gestaltungsprozess. Denn die 
Stadt profitiert unmittelbar davon, wenn 
möglichst viele Menschen die Möglichkeit 
erhalten, ihr unmittelbares Lebensumfeld 
mitzugestalten. 
Mit ihrem großen gründerzeitlichen Ge-
bäudebestand besitzt unsere Stadt eine 
lebendige und prägende Historie der Bau-
kultur. Unser Anspruch muss heißen, auch 
für die heutige Gestaltung der öffentlichen 
Räume höchste Qualitätsmaßstäbe anzu-
setzen und weiter mit gutem Beispiel vor-
anzugehen. Das erklärte Ziel dabei lautet, 
die Städte nach den Bedürfnissen der Men-
schen zu errichten, möglichst viel Lebens-
qualität zu schaffen und auch für künftige 
Generationen weiter auszubauen.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Baukultur macht Schule
Campus Dösner Weg Beispiel für Leipzigs Baukultur im 21. Jahrhundert / Menschen als Nutzer von Neubauten im Mittelpunkt

Eine Gemeinschaftsschule mit innovativer Schulhof- und Sporthallengestaltung entsteht: Am 
Campus Dösner Weg wird seit einem Jahr fleißig gebaut (kl. Bild).  Fotos: Stadt Leipzig

Das prachtvolle Neue Rat-
haus, der imposante Haupt-
bahnhof, die wunderbar 
verzierten Wohnbauten des 
Waldstraßenviertels – Bau-
kultur ist seit der Gründer-
zeit Stadträson in Leipzig. 
Heute stehen neben einer 
ansprechenden Gestaltung 
der Gebäude vor allem die 
Bedürfnisse der Menschen 
im Mittelpunkt, die diese 
nutzen und in deren Um-
feld sie leben. Der neue 
Schulcampus am Dösner 
Weg ist ein prägendes Bei-
spiel dafür.

Schulbauten machen einen 
Großteil der städtischen 
Bautätigkeit aus. Hier müs-
sen nicht nur die Interessen 
von Schülern und Lehrern 
berücksichtigt werden, son-
dern auch von Anwohnern 
in unmittelbarer Nähe sowie 
von anderen Nutzern der 
schulischen Anlagen wie 
Vereinen und Interessenge-
meinschaften.

War Ende des 19. Jahrhun-
derts noch die formschöne 
Gestaltung das A und O 
der Baukultur (s. Text rechts 
unten), ist es heute der Weg 
hin zum für alle optimalen 
Bau. „Für uns geht es nicht 
darum, noch einen schönen 
Stuck an die Fasse zu kleben, 
damit das Gebäude hübscher 
aussieht, sondern wir wollen 
die Menschen mitnehmen. 
Wir verbauen Steuergeld, 
daher muss genau austariert 
werden, welche Aspekte für 
wen nützlich sind. Trotzdem 
sollen sich die Leipzigerin-
nen und Leipziger mit dem 
Bau identifizieren können“, 
sagt Nora Gitter, Koordi-
natorin für Baukultur im 
Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau.

Der Schulcampus Dös-
ner Weg zeigt, wie diese 
Beteiligung funktioniert. 
Von der ersten Idee eines 
Schulneubaus im Rahmen 
der Umgestaltung des Areals 
am Bayerischen Bahnhof 

bis zum jetzt im Bau be-
findlichen Campus war es 
ein mehrjähriger Prozess, 
dessen Ergebnis nun viele 
Wünsche aller Beteiligten 
berücksichtigt.

Kreativer Weg zur 
Gemeinschaftsschule

So sollten ursprünglich ein 
Gymnasium und eine Ober-
schule am jetzt geplanten 
Standort gebaut werden. 
Dafür lobte die Stadt einen 
städtebaulichen Ideenwett-
bewerb aus, um auf diesem 
großen Grundstück die Ge-
bäude richtig anzuordnen. 
Darauf aufbauend wurde 
in einem weiteren Verfahren 
das Architekturbüro Wörner 
Traxler Richter aus Dresden 
ausgewählt.

Im Verlauf der Planungen 
entwickelte sich das Projekt 
nach Stadtratsbeschluss zu 
einer Gemeinschaftsschule 
für die Klassenstufen 1 bis 12. 
Vorgesehen sind dafür große 
Freiflächen und Sportanla-
gen. Dafür wiederum musste 

der viel genutzte Sportplatz 
an der Tarostraße weichen. 
Dieser Verlust wurde vom 
Architekturbüro mit einer 
Freifläche auf dem Dach der 
neuen Turnhalle aufgefan-
gen. Eine Freitreppe hinauf 
zum Dach sorgt für einen 
barrierefreien Zugang und 
ist zugleich eine Tribüne für 

Veranstaltungen auf dem 
Schulhof. Große Teile des 
Geländes sind dabei nicht 
eingezäunt und den Bürgern 
frei zugänglich.

Hier zeigt sich der Nutzen 
von städtebaulichen Wettbe-
werben. „Die Durchführung 
von Wettbewerben ist häufig 
mit dem Vorurteil verbunden, 

Für eine sehenswerte Stadt

Gelungen eingefügt: Das Lene-Voigt-Karree in der Göschenstraße zeigt 
Tiefe in der Fassade und ein vielfältig nutzbares Erdgeschoss. Foto: abl/sf 

Mit dem Thema „Bauen im 
öffentlichen Raum“ ist eine be-
sondere Verantwortung verbun-
den. Das gilt für private ebenso 
wie für öffentliche Bauherren. 
Die Stadtverwaltung tut daher 
alles, um private Bauherren und 
Investoren bestmöglich zu unter-
stützen und Leipzig weiterhin 
attraktiv zu machen, gleichzeitig 
die Lebensqualität der Bürger zu 
sichern und soziale Aspekte des 
Gemeinwohls umzusetzen.

In Sachen Baukultur hat die 
Stadt oftmals andere Interessen 
als die Bauträger und muss die 
gesamtstädtischen Ziele (s. Text 
oben) im Blick haben. „Die Abwä-
gungsprozesse – oder einfacher 
gesagt: es allen recht zu machen 
–  werden komplexer und dauern 
teilweise lange. Das ist aber bes-
ser, als soziale Belange oder Be-
lange von Personen ohne Lobby 
zu ignorieren“, sagt Nora Gitter, 
Koordinatorin für Baukultur der 
Stadt Leipzig.

Gestaltungsforum lohnt sich

Um ihre Interessen bei privaten 
Bauherren zu unterstreichen, bie-
tet die Stadt eine Beratung durch 
das Gestaltungsforum an. Dies 
sei ein hervorragendes Mittel, 
um baukulturelle Standards zu 
sichern, sagt Gitter. Die Teilnah-
me ist freiwillig und lohnt sich für 
die Bauherren. Denn eingereichte 
Bauvorhaben werden bevorzugt 
auf Genehmigungsfähigkeit 
geprüft, ähnlich einer Bauvor-
anfrage. Der direkte Kontakt zu 
Baubürgermeister Thomas Dien- 
berg und den Amtsleitungen vor 
Ort ermöglicht oft, Vorurteile 
abzubauen und Missverständ-
nisse aufzulösen. Die Hinweise 
der Fachleute sorgen oftmals 
für eine bessere gestalterische 
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Thomas
Dienberg

Nora Gitter besetzt seit August 2022 die 
neu geschaffene Stelle der Koordinatorin 
für Baukultur der Stadt Leipzig. Zu ihren 
Aufgaben gehört u. a. die Sicherstellung 
baukultureller Qualität bei Vorhaben der 
Stadt und ihren Beteiligungsunterneh-
men. Zudem nimmt sie am Gestaltungsfo-
rum der Stadt teil (s. Text u. l.) und ist An-
sprechpartnerin für Kunst am Bau/Kunst 
im öffentlichen Raum im Dezernat. Ihre 
Ziele sind u. a. einheitlichere Kriterien für 
Planungsvergaben für die Stadt Leipzig, 
junge und kleine Büros stärker zu fördern, Verfahren transpa-
renter zu machen und insgesamt mehr Wettbewerbe zu för-
dern. Durch Bürgerbeteiligung sollen noch mehr Ideen in die 
Planung einfließen, wie beim Parkbogen Ost schon erfolgreich 
praktiziert. Kontakt: nora.gitter@leipzig.de. ■

Leipzig – Hochburg  
der Baukultur

Baukultur besaß in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts, als sich die Stadt Leip-
zig besonders dynamisch 
entwickelte, einen hohen 
Stellenwert, auch wenn es 
den Begriff noch nicht gab, 
und man in dieser Zeit von 
„Baukunst“ sprach.

Die großen Bauaufgaben 
dieser Jahre – der Umbau 
der vorindustriellen Altstadt 
zur großstädtischen City, die 
Errichtung ausgedehnter 
Miethausquartiere in allen 
Stadtvierteln, die Neubau-
ten für Wirtschaft, Verkehr, 
Bildung und Kultur oder 

Ihr Thomas Dienberg
Bürgermeister für Stadtentwicklung 
und Bau

■ Koordinatorin für Baukultur

Qualität und damit auch bessere 
Vermarktbarkeit der Gebäude 
und deren Annahme durch die 
Stadtbevölkerung. 

An den Sitzungen des Ge-
staltungsforums nehmen etwa 
20 Personen teil. Fünf stimm-
berechtigte Mitglieder aus den 
Fachgebieten Städtebau, Land-
schaftsplanung und Architektur, 
die in ihrer Tätigkeit unabhängig 
von der Stadt Leipzig sind, 
werden von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung direkt berufen. 
Sie sind anerkannte Fachleute auf 
ihrem Gebiet und zum Beispiel 
durch Erfolge bei Wettbewerben 
qualifiziert.

Das Gremium tagt nicht-öf-
fentlich etwa alle sechs bis acht 
Wochen – pro Jahr sind sechs Sit-
zungen vorgesehen. Die stimm-
berechtigten Mitglieder machen 
sich bei Besichtigungsfahrten 
zu den Bauplätzen mit den zur 
Diskussion stehenden Projekten 
vertraut. Für die Behandlung der 

Mit vielen Gesprächen und Anreizen berät und fördert die Verwaltung private Bauherren

der Umbau des Promena-
denrings zur Hauptver-
kehrsstraße – wurden mit 
einem hohen gestalterischen 
Anspruch gelöst.

Ein ungebrochener Fort-
schrittsglaube und die Vor-
stellung, die künstlerischen 
Leistungen der Vergangen-
heit jederzeit übertreffen 
zu können, trieb Bauherren 
und Architekten an und 
ließ sie die Fassaden ihrer 
Neubauten mit Anleihen 
aus dem großen Repertoire 
der Architekturgeschichte 
veredeln. Noch die schlich-
testen Wohnhäuser und Fa-

dass dadurch Abläufe länger 
dauern, Kosten steigen und 
der Kreativität der Planer 
Grenzen gesetzt würden. In 
der Regel ist das Gegenteil 
der Fall: Wettbewerbe defi-
nieren Maßstäbe und gültige 
Rahmenbedingungen, sorgen 
für eine Vielfalt an Lösungen 
und sichern Qualität für den 
gesamten Lebenszyklus des 
künftigen Bauwerks“, sagt 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg.

Um allen künftigen Nut-
zergruppen gerecht zu wer-
den, werden sie so gut 
wie möglich  in den Pla-
nungsprozess einbezogen. 
Zunächst betrifft dies die 
verschiedensten Ämter der 
Stadtverwaltung – neben 
den Ämtern für Schule und 
Sport bezieht das Amt für 
Gebäudemanagement unter 
anderem  das Stadtplanungs-
amt, das Verkehrs- und 
Tiefbauamt, das Amt für 
Umweltschutz, das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer 
sowie das Gesundheitsamt 
mit ein. Dazu erfolgt eine 

Nora Gitter.
 Foto: Privat

enge Abstimmung mit den 
Trägern der Infrastruktur 
wie den Wasserwerken, der 
Netz Leipzig GmbH und den 
Stadtwerken Leipzig.

Auch Kinder und 
Jugendliche einbezogen

Neben den vier Bürgerforen, 
die zur Gesamtgestaltung 
des Areals um den Bayeri-
schen Bahnhof angeboten 
wurden, gab es speziell für 
den Schulcampus einen 
weiteren Austausch mit 
dem gegenüberliegenden 
Studentenwerk und dem 
Stadtbezirksbeirat. Über 
das Referat Demokratie und 
Vielfalt wurden zudem Kin-
der und Jugendliche an der 
Gestaltung beteiligt.

Dabei entstanden Ideen 
zur Garderobengestaltung, 
zu einer Graffitiwand an 
der Sporthalle sowie zu 
Tischtennisplatten und einer 
Toilette auf den öffentlich 
nutzbaren Sportanlagen auf 
dem Hallendach. Zusätzlich 
wurde mit dem Kulturamt 
ein gesonderter Wettbewerb 
Kunst am Bau aufgelegt.

Diese Baukultur ist fest-
gehalten im Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept 
(Insek) – so etwas wie die 
DNA der Stadt, die das 
Selbstverständnis bei der 
baulichen Weiterentwick-
lung festschreibt. Mit der 
2007 verabschiedeten und 
2020 weiterentwickelten 
Leipzig-Charta, wurde auf 
dieser Basis sogar ein euro-
paweit gültiges Leitbild zur 
gemeinwohlorientierten, 
integrierten und nachhalti-
gen Stadtentwicklung ge-
schaffen.

Am Campus Dösner 
Weg trägt die umfangrei-
che Vorplanung Früchte: 
Die Sechs-Feld-Sporthalle ist 
seit einem Jahr im Bau, das 
Schulgebäude seit diesem 
Frühjahr. Bis zum Schul-
jahresbeginn 2026 soll alles 
fertig sein. ■

einzelnen Vorhaben stehen maxi-
mal 45 Minuten zur Verfügung. 
Nach einführender Präsentation 
durch die Architekten beziehungs-
weise Bauherren, Rückfragen und 
Klärung möglicher Fragen disku-
tiert die Jury. Abschließend fasst 
ein stimmberechtigtes Mitglied 
die Empfehlung des Gestaltungs-
forums zusammen.

Kostenlose Bauherrenberatung

Überdies bieten mehrere Ämter 
der Stadtverwaltung kostenlose 
Bauherrenberatungen an, darunter 
das Stadtplanungsamt und das 
Amt für Bauordnung und Denk-
malpflege. Dabei steht allem ein 
Zitat des Architekten Luigi Snozzi 
als Leitgedanke voran: „Baust Du 
einen Weg, ein Haus, ein Quartier, 
dann denke an die Stadt!“ Die 
Beratung zielt auf die Auswirkun-
gen geplanter Neubauten auf das 
entsprechende Quartier und die 
weitere Umgebung.

So werden Bauherren dazu 
ermutigt, Innenhöfe, Dächer 
und Fassaden zu begrünen, um 
dem Aufheizen der Stadt durch 
die bauliche Nachverdichtung 
entgegenzuwirken und ein ange-
nehmes Wohnklima zu schaffen. 
Zur Ausweitung der Biodiversität 
wird empfohlen, bei den An-
pflanzungen auf insekten- und 
vogelfreundliche Arten zu achten 
und Nistkästen für Vögel und 
Fledermäuse mitzuplanen.

Bei den verbauten Materialien 
geht es um Langlebigkeit und ein 
würdevolles Altern, wie es Natur- 
und Ziegelsteine und minerali-
sche Dickputze aufweisen. „ Es 
soll möglichst eine gewisse Tiefe 
in die Fassade gelangen, etwa 
durch Balkone oder abgesetzte 
Fenstereinfassungen. Glatte 
Fassaden mit Fensterlöchern 
versuchen wir zu verhindern“, 
sagt Nora Gitter.

Wichtig sind der Verwal-
tung zudem lebendige Erdge-
schosse mit Werkstätten, Lä-
den, Gastronomie, Studios oder 
Co-Working-Arbeitsplätzen. 
Auch Gemeinschaftsräume für 
die Hausgemeinschaft erhöhen 
die Wohnqualität.

Um den Charakter der Grün-
derzeitviertel wie z. B. in Wald- 
und Bachstraße, Schleußig, Süd-
vorstadt oder Gohlis zu erhalten, 
helfen die seit den 1990er Jahren 
erprobten städtebaulichen Er-
haltungssatzungen. Diese geben 
Bauwilligen für die ausgewie-
senen Gebiete einen gewissen 
Gestaltungsrahmen vor. Derzeit 
steht die Überarbeitung dieser 
Satzungen an. Als Pilotprojekt 
dient die Erhaltungssatzung 
„Plagwitz/Lindenau – Nördlich 
Karl-Heine-Kanal“, die dem 
Stadtrat aktuell zur Beschluss-
fassung vorliegt. ■

brikgebäude besaßen einen 
künstlerischen Anspruch. 

In der Stadtplanung wur-
de nach 1900 ein „Städtebau 
nach künstlerischen Grund-
sätzen“, so der Titel eines 
einflussreichen Buches aus 
dem Jahr 1889, diskutiert. Ge-
schwungene Straßenverläufe 
und malerische Platzbil-
dungen sollten an die Stelle 
älterer schematischer Stadt- 
erweiterungspläne treten.

Von einem gut gestalteten 
Bild der Stadt erhoffte man 
sich auch eine ethische Wir-
kung. Der Leiter des 1912 
gegründeten Stadterweite-
rungsamtes, Hans Strobel, 
maß ihm eine weitreichende 
Bedeutung bei; nichts wirke 
„so sehr erziehend als ein 
gutes Stadtbild, welches 
jeder jeden Tag sehen muss“.

Während des Kaiser-
reichs und in der Wei-
marer Republik war das 
kommunale Bauwesen, ge-
stützt auf Stadtbauräte mit 
umfassenden Vollmachten 
und leistungsfähige Ämter, 
maßstabsbildend und gab 
mit zahlreichen Projekten 
vom Neuen Rathaus bis 
zum Rundling auch in bau-
künstlerischer Hinsicht den 
Takt vor. 

Nahezu alle Bauaufgaben 
wurden zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts von der ge-
stalterischen Seite her neu 
durchdacht. Künstlerische 
Individualität besaß auch 
im privaten Bauwesen einen 
hohen Stellenwert. Groß 
war dabei auch der Anteil 
der dekorativen Künste an 
den verschiedensten Bau-
vorhaben. ■

Orte historischer Baukunst in Leipzig (v. l. o.): Die Max-Klin-
ger-Schule (nach Fertigstellung 1929), der Treppenaufgang 
im Neuen Rathaus und der Liviaplatz. Fotos: Stadt Leipzig 
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Christina
März

Stadträtin

In den Verhandlungen zum aktuellen Doppel-
haushalt konnten wir uns mit der Forderung 
durchsetzen, in Möckern, Gohlis-Nord und 
Lößnig Quartiersmanagements zu etablieren. 
Hierfür stehen nun ab Anfang 2024 200.000 
Euro zur Verfügung. Wir wollen von der 
Verwaltung in der kommenden Ratsversamm-
lung wissen, wie der Arbeitsstand ist, weil 
wir  sichergehen wollen, dass das Quartiers-

management in den drei 
Stadtteilen pünktlich zum 
Jahresbeginn starten kann.
Warum ist uns das wich-
tig? Möckern, Lößnig und 
Gohlis-Nord gehören zu den sogenannten 
Aufmerksamkeitsgebieten. Es sind Stadtteile, 
in denen sich die Sozialstruktur sowie die 
soziale und kulturelle Infrastruktur ungüns-

tig entwickeln kann. Das 
kann wiederum zu einem 
Abwärtstrend in diesen 
Quartieren führen, den wir 
gar nicht erst aufkommen 

lassen wollen. Deshalb möchten wir in den 
drei Stadtteilen auch Quartiersmanagements 
verankern. Quartiersmanagements haben 
eine wichtige Scharnierfunktion zwischen 

Stadtverwaltung sowie Einwohnerschaft 
und Akteuren in den Vierteln. Dadurch wird 
es zum Beispiel für alle Akteure einfacher, 
sinnvolle Investitionen in die soziale oder 
kulturelle Infrastruktur zu entwickeln und 
abzustimmen. Wir halten ein Quartiers-
management für gut angelegtes Geld, weil 
Fehlentwicklungen so früher erkannt und 
korrigiert werden können. ■

Gut angelegtes 
Geld

Sascha
Matzke

Stv. Fraktionsvorsitzender

Die Freibeuter wollen ein Sofortprogramm 
für Evakuierungsorte für vulnerable Grup-
pen bei Hitze. Der Grund für unseren Vor-
stoß ist einfach: Uns bleibt keine Zeit mehr. 
Der Hitzeaktionsplan, den die Verwaltung 
bis Sommer 2023 angekündigt hatte, liegt 
nicht vor. Selbst ob er bis nächsten Sommer 
vorgelegt werden kann, ist ungewiss. Wir 
brauchen aber so schnell wie möglich und 

definitiv bis zum Sommer 
2024 praktikable Lösun-
gen. Auf eine Anfrage 
vom Juli 2023 antwortet 
die Verwaltung nur, dass 
eine „Karte einen Überblick über verschie-
dene Orte oder Objekte liefern (wird), 
die geeignet sind, Menschen Schutz vor 
Hitze zu bieten (z. B. Kirchen, Museen, 

Freibäder, Parkanlagen 
oder Brunnen).“ Das ist 
unzureichend. Kirchen 
sind häufig geschlos-
sen, Museen überfüllt, 

Freibäder praller Sonne ausgesetzt etc. 
Für sonst fitte Menschen können die ver-
schiedensten Nebenerkrankungen in einer 
Dachgeschosswohnung bei Hitze plötzlich 

zur Lebensgefahr werden. Hier muss die 
Stadt klar ausgewiesene Orte anbieten, 
an denen sich ein solcher Extremhitzetag 
im Sommer überstehen lässt. Auch zur 
Entlastung unseres Gesundheitssystems 
und der Notaufnahmen. Nutzen Sie die 
Möglichkeit und kontaktieren Sie uns mit 
Fragen und Anregungen per E-Mail an: 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Hitze  
ist jetzt!

Umsteuern in der 
Drogenpolitik

Martin
Meißner

Stadtrat

Im Leipziger Osten und am Hauptbahn-
hof ist es besonders extrem, aber auch in 
vielen anderen Stadtteilen ist öffentlicher 
Drogenkonsum Alltag. Da es immer we-
niger Leerstand gibt, verschwinden die 
Rückzugsorte für den illegalen Konsum, 
er verlagert sich in die Öffentlichkeit. Das 
ist gefährlich für Konsumierende und 
Anwohnende. So geht zum Beispiel von 

zurückgelassenem Spritz-
besteck große Gefahr aus. 
Drogenkonsumräume 
können hier weiterhelfen. 
Sie sind kein Zaubermittel, 
aber sie helfen, den öffentlichen Dro-
genkonsum zu reduzieren. Durch diese 
Einrichtungen sollen beim intravenösen 
Konsum Risiken minimiert und Hilfsan-

gebote zur Suchttherapie 
unterbreitet werden. 
Was es dafür braucht, ist 
eine Rechtsverordnung 
vom Freistaat, wie es sie 

in anderen Bundesländern bereits gibt, 
und ein Konzept der Stadt, wie man diese 
Konsumräume umsetzt. Im Stadtrat haben 
wir die Erstellung bereits beschlossen. Wir 

wünschen uns mobile Konsumräume, 
um die Stigmatisierung von Orten zu 
vermeiden (wer wohnt schon gerne neben 
einer „Drückerstube“) und für eine gute 
Erreichbarkeit im Stadtgebiet.
2024, wenn das Konzept vorliegt, hat der 
Stadtrat hoffentlich den Mut, neue Wege in 
der Drogenpolitik zu bestreiten. Die alten 
sind gescheitert. Das sieht man Tag für Tag. ■

Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

ungleich verteilt. Aktu-
elle Konflikte, wie der 
Krieg in der Ukraine und 
der Klimawandel, tragen 
zusätzlich zur Schieflage 
bei. Die kürzlich von der Bundesregierung 
beschlossene Kindergrundsicherung ist 
weniger als ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Sie zeigt einmal mehr die systema-

tische Ausblendung von 
Kinderinteressen in der 
Politik auf.
Dabei braucht es dringend 
mehr Engagement, um 

Kinderarmut in Deutschland zu bekämpfen 
und jungen Menschen eine gute Zukunft zu 
bieten. In Leipzig hat sich unsere Fraktion 
erfolgreich für die Erarbeitung einer Kin-

dercharta eingesetzt. Damit bekennt sich 
die Stadt zur UN-Kinderrechtskonvention 
und stellt einen Maßnahmenkatalog im 
Kampf gegen Kinderarmut auf. Zum 
Beispiel wird es mehr Sozialarbeit an 
Schulen geben. Kinder und Jugendliche 
werden aktiv am Erarbeitungsprozess be-
teiligt. Junge Menschen brauchen unseren 
Rückhalt – für eine sorgenfreie Zukunft! ■

Für eine Zukunft 
ohne Sorgen

Am 20. September ist Weltkindertag. Das 
diesjährige Motto „Jedes Kind braucht eine 
Zukunft!“ gilt mehr denn je. In einer Zeit 
diverser Krisen braucht es hoffnungsvolle 
Perspektiven – vor allem für Kinder und 
Jugendliche, die die Konsequenzen unse-
rer Handlungen im Hier und Jetzt tragen 
werden. Die Entwicklungschancen für 
die Jüngsten in unserer Gesellschaft sind 

einer untersagten Ver-
sammlung ist strafbar. 
Die Teilnahme an einer 
verbotenen Versammlung 
kann mit einer Geldbuße 
von bis zu 3.000 Euro geahndet werden. 
Auch in Leipzig fanden mehrfach Blocka-
deaktionen der selbsternannten „Letzten 
Generation” mit massiven Behinderungen 

Schluss mit den 
Blockaden!

Frank
Tornau

Fraktionsvorsitzender

München macht es vor. Die bayerische 
Landeshauptstadt hat zur präventiven 
Gefahrenabwehr eine Allgemeinverfü-
gung erlassen, die Straßenblockaden der 
Klimakleber auf Routen der Einsatz- und 
Rettungsfahrzeuge untersagt. 
Sowohl das Veranstalten als auch die 
Teilnahme an Blockadeaktionen ist damit 
verboten. Der Aufruf zur Teilnahme an 

des Straßenverkehrs statt. 
Dabei werden wichtige 
Ressourcen unserer Sicher-
heits- und Rettungskräfte 
gebunden. 

Alles nur, weil eine kleine Minderheit ih-
ren Willen mit undemokratischen Mitteln 
durchsetzen möchte. Die Stadt ist in der 
Verantwortung, Polizei, Rettungskräfte 

und Feuerwehr zu entlasten. Wir erwarten, 
dass alles getan wird, um dem Treiben ein 
Ende zu bereiten.
Wir fragen deshalb Oberbürgermeister 
Jung (SPD) an, welche Maßnahmen er er-
greift, um derartige Störaktionen in unserer 
Stadt zu verhindern. Wir sind gespannt auf 
seine Antworten. Für uns gilt: Schluss mit 
den Blockaden – Klimakleber bestrafen! ■

Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Mit viel Spannung erwarteten Stadtrat, Fi-
nanzbürgermeister und OBM den Bescheid 
der Landesdirektion Sachsen zum Doppel-
haushalt 2023/2024. Genauer gesagt, die 
Genehmigung oder Nichtgenehmigung 
der von einer Mehrheit im Stadtrat be-
schlossenen Haushaltssatzungen für die 
Jahre 2023 und 2024 stand auf dem Prüf-
stand des sächsischen Kontrollorganes. Im 

Ergebnis der Prüfung der 
eingestellten Finanzbeträ-
ge und der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen wur-
den beide Jahreshaushalte 
zwar genehmigt, jedoch mit Auflagen und 
Warnungen, die es in sich haben! So weist 
die Landesdirektion darauf hin, dass Spar-
maßnahmen im Haushalt dringend eigen-

verantwortlich umzuset-
zen sind, da die laufenden 
Kosten der Stadt (z. B. die 
Kosten für sogenannte 
freiwillige Leistungen, 

die ständig steigenden Personalkosten) 
nicht zu finanzieren sind. Fazit: Leipzig 
lebt bereits mit dem Haushalt 2023 über 
seine Verhältnisse! Die AfD hatte als einzige 

Fraktion im Stadtrat dem Doppelhaushalt 
2023/2024 aus diesen Gründen die Zustim-
mung verweigert! Alle Einsparvorschläge 
unserer Fraktion wurden seitens der rot-
rot-grünen Mehrheit im Stadtrat und der 
Verwaltung schon aus Prinzip abgelehnt. 
Beide Gremien müssen nun mit konkreten 
Einsparungen reagieren – darauf ist nicht 
nur die AfD-Fraktion sehr gespannt! ■

Haushalt  
genehmigt: Aber …
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www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Leipzig
Wilhelm-Leuschner-Pl.

Deutsch-Holländischer Stoffmarkt in Leipzig

Wilhelm-Leuschner-Platz 
platzt aus allen Nähten

Am Samstag, den 9. September 
2023 von 10-17 Uhr, findet der 
Deutsch-Holländische Stoff-
markt wieder in Leipzig statt. 
Zahlreiche bunt dekorierte 
Stände lassen den Wilhelm-Leu-
schner-Platz sprichwörtlich aus 
allen Nähten platzen.
Unzählige Stoffe in allen nur 
erdenklichen Mustern, Far-
ben und Qualitäten können 
begutachtet und verglichen 
werden. Kuschelige Fleecestoffe, 

flauschige Teddyplüschstoffe 
und weiche Nickystoffe laden 
förmlich dazu ein, die Kinder-
kleidung selbst zu gestalten 
und sich bei den bunten Mus-
tern mit witzigen Tiermotiven 
auszutoben.
Auch Freunde der Innenraum-
gestaltung kommen am Samstag 
auf ihre Kosten. Das umfang-
reiche Angebot an Wohntexti-
lien, Deko-Stoffen, Kissen und 
Vorhängen lässt kaum einen 
Wunsch offen. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch eine riesige Auswahl an 
Schnittmustern und Kurzwa-
ren wie Applikationen, Borten, 
Nadeln oder Garn.
Der Stoffmarkt in Leipzig ist am 
Samstag, den 9. September 2023 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Weitere Infos erhalten Sie unter: 
www.stoffmarkt-expo.de

TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Goldener Herbst auf dem Wasser
Die Havel und ihre Seen laden zum Wechsel der Jahreszeiten ein

(DJD). Urlaub auf dem Was-
ser - das macht man doch nur 
im Sommer. Das stimmt nicht 
ganz. Auch im Herbst laden 
die Havel und ihre Seen zum 
Entdecken und Entspannen 
ein. Das Beste daran ist: Man 
verbrennt sich nicht die Haut, 
muss kaum anderen Was-
serratten ausweichen und 
erlebt vom Wasser aus einen 
ganz eigenen Blick auf das 
orange-rote Farbenspiel der 
herbstlichen Natur.

ten zahlreiche Aktivitäten. 
Einen ersten Eindruck über die 
Möglichkeiten gibt es unter 
www.diehavelseen.de. Wer 
die Welt der Havel vom Was-
ser aus erleben möchte, kann 
das unter anderem von einem 
Segelboot oder Kanu tun - oder 
eine Panoramatour auf einem 
Fahrgastschiff buchen. Beson-
ders attraktiv an regnerischen 
Herbsttagen ist ein Haus-
boot-Urlaub mit Sauna an 
Bord. Auch Radtouren entlang 
des Flusses sind möglich. Von 
Potsdam und Werder (Havel) 
kommend, führt die Route des 
Havel-Radwegs am linken 
Havelufer bis in die Stadt 
Brandenburg an der Havel.

Historische Sehens- 

würdigkeiten und  
eindrucksvolle Natur

Egal, für welche Fortbewegungs-
art man sich entscheidet: Bei 
einem Start in Potsdam ist eine 
eindrucksvolle Kulisse gleich 
zu Beginn der Tour garantiert. 
Neben Potsdams Langer Brücke 
liegt der Alte Markt mit dem 
Nachbau des Stadtschlosses, 
dem von einer vergoldeten Atlas-
figur gekrönten Alten Rathaus, 
der imposanten Nikolaikirche 
und dem wiedererstandenen 
Palais Barberini. Anschließend 
geht es vorbei an den Schlössern 
Babelsberg und Caputh, bevor 
die Havelseen ihre herbstliche 
Pracht zeigen. Es geht über den 
Templiner See, den Schwielow-
see, den großen und kleinen 

Die Jahrtausendbrücke verbindet die Altstadt Brandenburgs mit der Neustadt.
Foto: DJD/www.stadt-brandenburg.de/Chris Baumgart

Zernsee und den Trebelsee, vor-
bei an der Insel Werder mit ihrer 
markanten Bockwindmühle und 
unter der ältesten Eisenbahnlinie 
Deutschlands hindurch. Üppige 
Trauerweiden, Seerosen und 
Schilf säumen immer wieder 
die Ufer. Zum Ende der Reise 
ist Brandenburg an der Havel 
bereits von Weitem zu erken-
nen: Die drei dominierenden 
Türme des Doms, der St.-Gott-
hardt-Kirche und der Kathari-
nenkirche erheben sich über die 
Stadt. Durch den Brandenburger 
Stadtkanal kommt man bis zum 
Mühlendamm, von wo aus 
sich die Innenstadt mit ihren 
gotischen Backsteingebäuden 
entdecken lässt.

 Segeln, fahren lassen 
oder doch 

lieber Radfahren?
Zwischen Potsdam und Bran-
denburg an der Havel schlän-
gelt sich die Havel mal als 
Fluss, mal als Seenkette vorbei 
an Schlössern und Gärten, 
historischen Innenstädten und 
mit Schilf und Laubbäumen 
besäumten Ufern. Der male-
rische Flussabschnitt ist etwa 
50 Kilometer lang und bietet 
Natur- und Kulturbegeister-

Der Mühlentorturm gehört zu den ehemals mindestens acht 
Tortürmen der Stadt Brandenburg an der Havel.

Foto: DJD/www.stadt-brandenburg.de/Ulf Böttcher

http://www.leipzig.de/stadtrat 
mailto:info@freibeuterfraktion.de


LVB: Vorrang für Gleisbau einzelner Strecken 
Für den Einsatz breiterer Straßenbahnen machen Leipzigs Verkehrsbetriebe jetzt wichtige Hauptachsen schneller fit

Käthe-Kollwitz-Straße in Richtung Leipziger Westen: Zwischen Westplatz und Klingerweg planen die Verkehrsbetriebe den Ausbau 
mit Klinger- und Marschnerbrücke ab 2027.  Foto: abl/bel 

Leipzigs Straßenbahn soll 
moderner und leistungsfähi-
ger werden. Das fordert die 
Leipziger Mobilitätsstrategie 
2030. Voraussetzung dafür 
ist auch der Einsatz breiterer 
Straßenbahnen. Das bedeu-
tet, weitere Gleise erneuern 
und Abstände an Engstellen 
verbreitern. Dafür liegt jetzt 
ein entsprechendes Baupro-
gramm mit den vordringli-
chen Maßnahmen vor.

Schon ab 2025 sollen 55 Bah-
nen vom Typ XL Plus in Leip-
zig rollen, die bis zu 25 Prozent 
mehr Fahrgäste befördern. 
Auch das Ein- und Ausstei-
gen an den Haltestellen geht 
dann zügiger. 75 Prozent des 
Gleisnetzes ist schon fit für 
diese Bahnen. Dennoch müs-
sen im gesamten Stadtgebiet 
noch weitere Straßen- und 
Gleisabschnitte erneuert und 
der Gleisabstand dort verbrei-
tert werden, wo es Engstellen 
gibt und die neuen breiteren 
Bahnen nicht komplikations-
los aneinander vorbeifahren 
können. Ein Bauprogramm 
der LVB priorisiert jetzt Maß-
nahmen bis 2028. Die Stadt hat 
das Programm bestätigt, jetzt 
muss der Stadtrat entscheiden. 

Zu den vorrangigen Projek-
ten gehören die Kreuzung am 
Torgauer Platz mit avisiertem 
Baubeginn 2026, im Westen 
die Käthe-Kollwitz-Straße 
zwischen Westplatz und 
Klingerweg mit dem Bau der 
Klinger- und Marschnerbrü-
cke. Hier ist der Baustart für 
2027 geplant. Ebenfalls im 

Bau / Wirtschaft 
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Lene-Voigt-Park: 
Stützwand wird neu

Ab Oktober 2025 will die 
Stadt die denkmalgeschützte 
Stützwand in der Riedelstraße 
teils neu bauen und instand 
setzen. Dafür hat die Ver-
waltung jetzt den Bau- und 
Finanzierungsbeschluss über 
4,6 Mio. Euro bestätigt. Die 
128 Meter lange Wand, Bau-
jahr 1918, fängt den Gelände- 
sprung zwischen Riedelstraße 
und Lene-Voigt-Park ab und ist 
verschlissen. Schon 2016 hat die 
Stadt die ursprüngliche Beton-
brüstung durch einen Bauzaun 
ersetzt, um das Bauwerk zu 
entlasten. 81 Meter der Mauer 
sollen nun durch L-förmige Be-
tonelemente ersetzt werden, 47 
Meter werden instand gesetzt. 
Außerdem wird die angren-
zende Riedelstraße ausgebaut, 
sodass alle Verkehrsteilnehmer 
sie wieder nutzen können. ■

Technik verstehen: Neue Porsche-Erlebniswerkstatt hilft!

Porsche Leipzig sorgt sich um 
den technischen Nachwuchs 
am Standort und geht deshalb  
erneut in Vorleistung: Aus 
der ehemaligen Porsche-Schü-
lerwerkstatt im Plagwitzer 
Technologiezentrum „GaraGe“ 
ist nach einjährigem Umbau 
eine Porsche-Erlebniswerk-
statt geworden, eröffnet am  
4. September von Sachsens 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer und OBM Burkhard 
Jung. „Erleben, Lernen, Verste-
hen“ heißt das Motto, das in 
neuen Räumen und mit neuen 
und spielerisch angelegten 
Kursen rund um Technik und 
Mobilität MINT-Kenntnissen 
von Schülerinnen und Schülern 
aufhelfen soll. MINT steht für 
Mathematik, Informatik, Natur-

Alte Messe 
West: Stadt stellt 

ihre Pläne vor
Rund um den Kohlrabizirkus 
und den denkmalgeschützten 
Lokschuppen will die Stadt 
ein Gewerbeviertel entwickeln. 
Derzeit entsteht für das 37 Hek-
tar große Gelände ein Master-
plan, der in den Bebauungsplan 
Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“ münden 
soll. Der Planentwurf liegt ab  
12. September im Neuen Rat-
haus öffentlich aus (siehe 
S. 11 dieser Ausgabe). Er 
sieht rund um die ehemalige 
Großmarkthalle eine ruhige 
Blockbebauung vor, die flexibel 
für verschiedene Nutzungen 
angepasst werden kann. Die 
Bebauung zwischen Kohlrabi-
zirkus und Zwickauer Straße 
wird sich an der Struktur der 
gegenüberliegenden Tierklinik 
orientieren. Ziel ist, Wachstum 
zu schaffen, dennoch Flächen 
zu sparen und Gebäude sowie 
Freiflächen mehrfach zu nut-
zen. Leipzigerinnen und Leip-
ziger, die sich für die Pläne auf 
dem Areal „Alte Messe West“ 
interessieren, sind am 26. Sep-
tember zwischen 17 und 19 Uhr 
zu Bürgerspaziergängen einge-
laden. Treff: Semmelweisstra-
ße/Ecke An den Tierkliniken. 
Hier und außerdem schriftlich 
haben Bürgerinnen und Bürger 
Gelegenheit, sich zum Vorha-
ben zu äußern. ■

Kanalarbeiten am Richard-Wagner Hain: 
Südlicher Hauptsammler wird saniert

Seit 28. August arbeiten die 
Wasserwerke an einem ihrer 
wichtigsten Abwasserkanäle. 
Repariert werden der soge-
nannte südliche Hauptsamm-
ler und seine Zuläufe unter 
dem Elsterflutbett. Für zehn 
Monate sind die 2,6 Millionen 
Euro teuren Arbeiten rund 
um den Klingerhain avisiert. 
Die Wasserwerke wollen mit 

der Sanierung den Zustand 
der Kanäle und die Umwelt 
schützen. Zudem schafft das 
Versorgungsunternehmen auch 
die Voraussetzungen für eine 
zuverlässige Entsorgung in der 
wachsenden Stadt. Während 
der Bauphase soll es nur punk-
tuell zu Sperrungen und Umlei-
tungen kommen, nachzulesen 
unter www.L.de/klingerhain. ■

Hochleistungsbatterien made in Leipzig LWB baut neue 
Wohnungen  
für Senioren

Weiterer Schub in Richtung 
Elektromobilität: Seit dem  
31. August steht in Leipzig eines 
der modernsten Batteriewerke 
der Welt. Die Dräxlmaier Group 
hat im Gewerbepark Stahmeln 
ihr neues und drittes Batterie-
werk in Deutschland eröffnet. 
In Leipzig werden damit nicht 
mehr nur E-Autos, sondern 
deren Herzstücke produziert, 
denn die Batterie bestimmt 
Reichweite und Leistung. „Bei 
Diesel- und Benzin-Fahrzeugen 
entschied der Motor über den 
Erfolg eines Autos, nun ist es 
bei Elektroautos die Batterie“, 
sagt OBM Burkhard Jung, Mockauer Straße 118: In diesem 

Fünfgeschosser sollen 80 Appar-
tements für Senioren entstehen.     
 Visualisierung: LWB

wissenschaft und Technik und 
braucht mehr als nur Theorie. 
Mit der neuen Erlebniswerk-
statt sieht auch OBM Jung die 
Chance für ein anderes, prakti-
sches Lernen und lobt, dass „in 
Leipzig ein weiteres Programm 
zum Erleben und Entdecken 
angeboten wird.“

Das Angebot der Porsche 
Erlebniswerkstatt richtet sich an 
Kinder und Jugendliche von 8 
bis 15 Jahre sowie Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 
3 bis 9. Die Kurse umfassen 
die Automobilproduktion, die 
Mobilität der Zukunft und 
Antriebskonzepte. Dabei geht es 
etwa darum, wie die Produktion 
von morgen aussehen kann, wie 
man Mobilität nachhaltig ge-
staltet oder was Automobilbau 

Technik erklärt sich oft erst beim Selbst-Ausprobieren: In der neuen 
„Porsche-Erlebniswerkstatt“ wird es möglich. Foto: Porsche Leipzig

der gemeinsam mit Sachsens 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer und hochrangigen 
Vertretern der Automobilindu-
strie offiziell Eröffnung feierte. 
Die Ansiedlung des Werks gebe 
der Region Leipzig einen über-
aus wichtigen wirtschaftlichen 
Impuls, hier würden wichtige 
Weichen für die Zukunft der 
elektrischen Mobilität gestellt, 
versicherte Jung. Kretschmer 
betonte die Vorreiterrolle der 
sächsischen Automobilindu-
strie. Dank der geschlossenen 
Wertschöpfungskette im Frei-
staat habe das Unternehmen 
beste Rahmenbedingungen, 

um Fahrzeuge mit modernster 
Batterietechnologie auszustat-
ten. Die durch Sachsen und 
den Bund geförderte Investition 
stärke die Wettbewerbsfähig-
keit der Branche und schaffe 
zahlreiche neue Arbeitsplätze 
bei einem Top-Arbeitgeber. 

In Leipzig fertigt Dräxl-
maier jetzt dank einer hoch-
automatisierten Produktion 
Batteriesysteme auf Basis der 
800-Volt-Technologie unter 
höchsten Qualitätsanforde-
rungen. Es sind Schlüsselkom-
ponenten für anspruchsvolle 
Premium-Fahrzeuge, erklärt 
Unternehmens-Vize Stefan 

Mit neuen Praxisangeboten im Technologiezentrum „VDI-GaraGe“ fördert Autobauer MINT-Bildung von Schülern

Für 80 seniorengerechte Woh-
nungen in Mockau hat die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB) am 
1. September den Grundstein 
gelegt. Damit steigt das  kom-
munale Wohnungsunterneh-
men jetzt auch in den Neubau 
seniorengerechter Wohnungen 
ein. Gegenüber der Mockauer 
Post und dem Mockau Cen-
ter wird der fünfgeschossige 
Neubau entstehen, der über 80 
Appartements mit anderthalb 
bis zwei Räumen verfügt. Hier 
soll alles auf altengerechtes 
Wohnen ausgerichtet werden: 
Barrierearme Räume, breite 
Gänge und Türrahmen für 
Rollstühle, bodengleiche Du-
schen sowie leicht zu öffnende 
Türen und Fenster sind geplant. 
Ist der Bau 2025 bezugsfertig, 
soll im Erdgeschoss auch eine 
ambulante Tagespflege ein-
ziehen und ein Stützpunkt für 
einen ambulanten Pflegedienst 
eingerichtet werden. 

Die LWB verfügt in Leipzig 
bereits über 14 Wohnanlagen 
mit speziellem Seniorenservice 
wie Pflegediensten, Vereinen 
mit Betreuungsleistung oder 
anderen Dienstleistungen. Ins-
gesamt hat das Unternehmen 
19 000 Wohnungen mit Aufzug, 
darunter 7000 barrierearme 
Wohnungen. ■

Westen soll der Kreuzungs-
bereich am Felsenkeller ausge-
baut werden, der Gleisbereich 
Karl-Heine- Straße bis Kolbe-
straße sowie die Zschochersche 
Straße.

In mehreren Abschnitten 
soll ab 2027 zudem der Be-
reich zwischen Felsenkeller 
und Antonienstraße (Adler) 
ausgebaut werden. Weiteres 
Schlüsselprojekt beim Bau 
ist die Streckenführung der 

Linie 11 mit den Bereichen 
Georg-Schumann-Straße, Böh-
mestraße bis Chausseehaus, 
Am Viadukt bis Linkelstraße 
einschließlich der Gleisschleife 
sowie die Abschnitte Kirsch-
bergstraße bis Am Viadukt 
und Wiederitzscher Straße 
bis zur S-Bahn-Brücke. Die 
Bereiche Hallesche Straße, Au-
enblickstraße und Stahmelner 
Allee sowie der Abschnitt in 
Richtung Schkeuditz via Leip-

ziger Straße, Altscherbitzer 
Straße und Alte Straße gehören 
ebenfalls dazu. Auch hier soll 
2026 und 2027 gebaut werden. 

Leipzigs Straßenbahn als 
Verkehrsmittel aufzuwerten, 
gehört zu den prioritären 
Maßnahmen der Leipziger 
Mobilitätsstrategie 2030, vom 
Stadtrat einstimmig 2018 
beschlossen. Dabei geht es 
um gleichberechtigte Förde-
rung der Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes (ÖPNV, 
Fuß- und Radverkehr sowie 
Sharing-Dienste). Gleichzeitig 
wird so der Wirtschaftsver-
kehr und der notwendige 
Kfz-Verkehr auf den Straßen 
entlastet. Über 300 Maßnah-
men, von der Strategie und 
Konzeption über Komplex- 
und Einzelmaßnahmen, sind 
im Rahmenplan zusammen-
gefasst, der jetzt auf zügige 
Umsetzung wartet. ■

und Digitalisierung verbindet. 
Die Kinder und Jugendlichen 
lernen hier, wie ein Porsche 
entsteht und was sich hinter 
Verbrenner-, Hybrid- und 
Elektroantrieb verbirgt. Und 
sie können auch selbst mit 
anpacken und ausprobieren – 
etwa in der Metallmanufaktur. 
Angeleitet werden die Kurse 
von zwei Porsche-Ausbildern. 
Unter dem Aspekt des Fach-
kräftemangels begrüßt auch 
der Verband der Ingenieure 
(VDI) als Betreiber die neuer-
liche Bildungsinvestition der 
Porsche Leipzig GmbH, die 
zu den Gründungsmitgliedern 
der „VDI-GaraGe“ gehört. Wer 
Kurse buchen möchte: Anmel-
dungen unter: g-a-r-a-g-e.com/
porsche-erlebniswerkstatt. ■

Breitester Zebrastreifen 
in der Gießerstraße

Der mit zehn Metern breiteste 
Zebrastreifen der Stadt ent-
steht derzeit in der Lindenauer 
Gießerstraße. Aufgebracht und 
mit Beleuchtung versehen wird 
die 27 000 Euro teure Anlage di-
rekt vor der Grundschule, die 
etwa 500 Kinder besuchen. Das 
Einzugsgebiet für die Schule 
befindet sich größtenteils öst-
lich, sodass viele Schülerinnen 
und Schüler die Gießerstraße 
überqueren müssen. Eltern 
bringen deshalb ihre Kinder 
häufig mit dem Auto zur 
Schule, was aber wiederholt 
zu gefährlichen Fahrmanö-
vern vor dem Schuleingang 
geführt hat. Mit dem neuen  
Fußgängerüberweg sorgt die 
Stadt für Verkehrssicherheit 
und hofft, dass so mehr Kinder 
selbstständig ihren Weg zur 
Schule bewältigen können. ■ 

„Explore Leipzig – City Tours“: Interaktive Stadtrundgang-App lädt 
zu vier spannenden und unterhaltsamen Touren durch Leipzig ein

Insider-Tipps via App erhalten 
und damit Leipzig erkunden 
– so geht Stadtrundgang im 
Digitalzeitalter. Die Leipzig 
Tourismus und Marketing 
(LTM) GmbH hat mit dem Amt 
für Wirtschaftsförderung und 
Partnern wie Droid Solutions 
eine Software entwickelt, die 
kostenlos in Deutsch und Eng-
lisch aus dem Google Play Store 

und App Store heruntergeladen 
werden kann. „Explore Leipzig 
– City Tours“ führt ihre Nutzer 
zu kulturellen Höhepunkten 
und angesagten Restaurants 
der City sowie zu ausgewählten 
Attraktionen in vier Leipziger 
Stadtvierteln. Dafür gibt es vier 
individuell wählbare und fle-
xibel gestaltbare Entdeckungs-
touren. Ausgewählt werden 

kann die Familientour Leolinas 
Abenteuer, ein Innenstadtrund-
gang Leipzig zu Fuß, die High-
light-Tour für Gäste mit wenig 
Zeit und der Rundgang durch 
Leipzigs Szeneviertel für dieje-
nigen, die länger bleiben wollen. 
Alle Stationen können auch 
gefiltert werden nach Barrieren, 
Toiletten, E-Ladestationen oder 
Parkplätzen. ■

721 Ausbildungsstellen sind im Arbeitsagenturbezirk Leip-
zig zum 31. August noch unbesetzt gewesen. Offene Ausbil-
dungsplätze gibt es laut Arbeitsagentur besonders im Verkauf  
(82 Stellen), Einzelhandel (61 Stellen) und Büromanagement 
(39 Stellen). Geschäftsführer Steffen Leonhardi appelliert an die 
jungen Leute, die noch ohne Ausbildungsvertrag sind: „Über 
700 freie Lehrstellen warten aktuell auf euch! Nutzt diese Chan-
ce und kommt zur Berufsberatung der Arbeitsagentur. Unse-
re Berufsberaterinnen und Berufsberater sind für euch da und 
suchen gemeinsam mit euch nach der passenden Ausbildungs-
stelle.“ Im August waren 2991 Ausbildungsstellen und 2314 Be-
werberinnen und Bewerber bei der Arbeitsagentur Leipzig ge-
meldet, 417 von ihnen sind noch unversorgt.  

■ Zahl der Woche

721

Brandl, deshalb sei der Standort 
Leipzig eine wichtige Säule im 
Produktionsnetzwerk. Der Au-
tomobilzulieferer mit Hauptsitz 
im bayerischen Vilsbiburg hat 
schon im Jahr 2009 das Ge-
schäftsfeld der Batteriesysteme 
ins Leben gerufen. Mittlerweile 
fertigt das Unternehmen Hoch-
volt-Batteriesysteme in Serie.
Für Werkleiter Karsten Wilhelm 
bedeutet das Werk auch ein 
Bekenntnis zum Standort. „Wir 
schaffen mit unserem zweiten 
Werk in Leipzig attraktive und 
zukunftssichere Arbeitsplätze 
für qualifizierte Fachkräfte“, so 
Wilhelm. ■

Radstreifen: Auf 
nördlichem Ring 
geht es weiter

Weiterer Lückenschluss für den 
Radfahrstreifen am Promena-
denring: Ende Oktober können 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
auch zwischen Hauptbahnhof 
und Löhrstraße eine separate 
Radspur nutzen. Ab 2. Oktober 
wird der Streifen hier markiert. 

„Der erste Abschnitt, den 
wir im Mai realisiert haben, der 
funktioniert“, resümiert Bau-
bürgermeister Thomas Dien- 
berg. Die Menge der Autos vor 
dem Hauptbahnhof sei gleich 
geblieben, längere Staus seien 
trotz Spurreduzierungen nicht 
entstanden. 

Jetzt will die Stadt auch die 
Lücke westlich des Hauptbahn-
hofs schließen. Dort kommt es 
derzeit immer wieder zu Kon-
flikten zwischen Radfahrern 
und Fußgängern, weil es ab 
der Gerberstraße keine Radspur 
aus östlicher Richtung gibt.  Der 
neue Radfahrstreifen endet im 
Anschluss an die Löhrstraße 
und wird dort in den bestehen-
den Radweg überführt. 

Fahrräder werden in dem 
genannten Abschnitt teilweise 
künftig über eine sogenannte 
Fahrradweiche geführt, also 
auf der Fahrbahn links neben 
der Rechtsabbiegespur in die 
Gerberstraße. Die Fahrradspur 
wird mit flachen Pollern ge-
sichert, damit Autos sie nicht 
vorzeitig überfahren. Für den 
Radfahrstreifen entfällt in dem 
Abschnitt dann eine Kfz-Spur, 
die Ampelanlage an der Kreu-
zung Kurt-Schumacher-Straße 
wird angepasst. Auch der Blit-
zer soll an dieser Stelle entfallen 
und umgesetzt werden. ■

http://www.L.de/klingerhain
http://g-a-r-a-g-e.com/porsche-erlebniswerkstatt
http://g-a-r-a-g-e.com/porsche-erlebniswerkstatt


Kommunales / Soziales
Leipziger Amtsblatt

9. September 2023 · Nr. 166

Stadt fördert 
Projekte  

für Teilhabe
Noch bis zum 30. September 
2023 nimmt die Stadt Anträge 
für Projekte entgegen, die auf 
politische und gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen ausgerichtet sind. 
Gefördert werden die Vorhaben 
aus Mitteln der Sächsischen 
Kommunalpauschalenverord-
nung. Für 2024 gibt es zwei Neu-
erungen: Die Zuwendungshöhe 
ist nicht mehr begrenzt und es 
sind Förderschwerpunkte fest-
gelegt.  Im Mittelpunkt stehen 
jetzt Projekte, die Menschen mit 
Mehrfachbehinderungen stär-
ker an politischer Meinungs-
äußerung teilhaben lassen. 
Da geht es um Angebote oder 
Zugänge zu Bereichen, die für 
diese Zielgruppe bisher schwer 
erreichbar waren. Anträge 
können von gemeinnützigen 
Vereinen, Verbänden, Freien 
Trägern, Initiativen, Kirchen, 
Religionsgemeinschaften oder 
auch Privatpersonen gestellt 
werden. In den vergangenen 
zwei Jahren hat die Stadt 22 
Projekte für mehr Inklusion 
gefördert, darunter ein Koch-
buch („Gesundes Essen für 
Kinder“) in Leichter Sprache 
oder Beratungsangebote für 
selbstbestimmte Sexualität. 
Details zur Projektförderung 
gibt es unter: 

Stadt startet ins Ausbildungsjahr – 
Bewerbung schon für 2024 möglich
166 junge Leute haben mit 
Datum vom 1. September ihre 
Ausbildung oder ihr Studium 
bei der Stadt Leipzig aufgenom-
men. In den vergangenen Mona-
ten hatten 1593 Bewerberinnen 
und Bewerber ein mehrstufiges 
Verfahren durchlaufen, um sich 
einen Ausbildungsplatz direkt 
in der Verwaltung oder in einem 
der Eigenbetriebe wie Oper, 
Gewandhaus oder Stadtreini-
gung zu sichern. Was viele nicht 
wissen: Auch in der Verwaltung 
wartet ein vielfältiges Ausbil-
dungsangebot auf Absolven-
tinnen und Absolventen aller 
Schularten. In 27 Ausbildungs- 
und Studienrichtungen bildet 
die Stadt aktuell 438 Männer 
und Frauen aus. Neben klas-
sischen Verwaltungsberufen 
sind soziale Berufe und der 
gewerblich-technische Bereich 
wählbar. Dazu gehören auch 
Studiengänge wie Digitale Ver-
waltung und Sozialpädagogik, 
aber auch die Ausbildungsfach-
richtung Vermessungstechnik. 
Spannend für Interessierte, die 
einen sozialen Beruf erlernen 
möchten: Die Ausbildungsof-

fensive der Stadt im sozialen 
Bereich läuft weiter! So gibt es 
allein 49 neue Auszubildende 
im Erzieherbereich. Drei Stu-
dierende haben im Studiengang 
Soziale Dienste/Soziale Arbeit 
begonnen. „Erstmals starten 
fünf angehende Kauffrauen und 
-männer für Digitalisierungs-
management ihre dreijährige
Ausbildung, und die Stadt hat
die Ausbildungskapazitäten für
Notfallsanitäter auf 20 erhöht
und damit mehr als verdrei-
facht“,  erklärt Verwaltungsbür-
germeister Ulrich Hörning zur
Begrüßung der Neulinge am
1. September. Auf die Schulab-
gänger wartet nicht nur ein breit 
aufgestelltes Ausbildungsspek-
trum; Hörning verwies auch
auf die guten Chancen, sich
fachlich und persönlich weiter-
zuentwickeln. Und natürlich ist
nach dem Ausbildungsbeginn
vor dem Ausbildungsbeginn:
Schon jetzt können sich Interes-
sierte informieren und ab sofort 
für 2024 auch bewerben unter:

Leipzig hat über 55 000 Schü-
lerinnen und Schüler in rund 
180 Schulen. Ganz klar, dass 
es da immer mal wieder 
kracht. Damit das nicht so oft 
passiert, gibt es zahlreiche Prä-
ventionsangebote. Um sie „in 
geordnete Bahnen“ zu lenken, 
haben Leipzigs Schulbür-
germeisterin Vicki Felthaus, 
der Standortleiter Leipzig im 
Landesamt für Schule und 
Bildung, Jörg Heynoldt, und 
Michael Ruschitschka von der 
Polizeidirektion Leipzig am 
31. August die Kooperations-
vereinbarung „Prävention im
Team“ (PiT) unterzeichnet.
„Prävention ist immer eine In-
vestition in die Zukunft. Kinder 
und Jugendliche sollen Schulen 
als sicheren Ort erfahren und
in ihrer Persönlichkeit gestärkt 
werden“, sagt Vicki Felthaus.
„Riskante beziehungsweise
problematische Entwicklungen 
wollen wir gemeinsam verhin-
dern.“ Ziel ist es, Prävention
kontinuierlich im Schulalltag
zu verankern – und nicht erst
dann, wenn Probleme auftre-
ten. Eine Datenbank hilft den
Lehrkräften dabei, passgenaue 
Präventionsangebote schnell
zu finden. In der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen geht 
es dabei etwa um die gewalt-
freie Lösung von Konflikten,
Gefahren des Drogenkonsums 
oder respektvolles und demo-

Prävention im  
Schulalltag verankern

kratisches Handeln. Weitere 
thematische Schwerpunkte 
sind das Vorbeugen von Schul-
abbrüchen, die Sicherung von 
Schulerfolg, Gewaltprävention 
sowie Medienkompetenz-
förderung und Verkehrser-
ziehung. Eine regelmäßig 
tagende Steuerungsgruppe 
soll Präventionsstrategien 
erarbeiten, damit präventive 
und gesundheitsfördernde 
Angebote an Schulen bedarfs-
gerecht umgesetzt werden kön-
nen. Schwerpunktgebiete in 
Leipzig sind der Innere Osten, 
Paunsdorf, Grünau und Teile 
des Nordens, weiß Sven Forkert 
vom Landespräventionsrat 
Sachsen. „Aber Probleme, wie 
zum Beispiel Mobbing kann es 
in allen Schulen, unabhängig 
vom Standort, geben“, betont 
er. „Die Schulen haben indivi-
duelle Bedürfnisse. Wir wollen 
es ihnen leichter machen. Die-
se Kooperationsvereinbarung 
verbindet die Angebote mit 
den Schulen“, erklärt Jörg 
Heynoldt. „Prävention ist ein 
selbstverständlicher Bestand-
teil unseres Alltagsgeschäfts“, 
ergänzt Michael Ruschitschka. 
Mit der Unterzeichnung in 
Leipzig ist sachsenweit die 
Kooperation abgeschlossen, 
nachdem alle anderen Kom-
munen und Landkreise bereits 
PiT-Kooperationen vereinbart 
haben. ■

Stadt unterzeichnet Kooperationsvereinbarung

Gedenken an Ausbruch des Zweiten Weltkriegs

Wie soll sich Historie mit neuer Nutzung auf dem Matthäikirchhof verbinden? Ganz unterschiedliche Lösungen liegen jetzt vor. Foto: Unrau

Leipzig startet die nächs-
te Etappe für die Entwick-
lung des geschichtsträchtigen  
Matthäikirchofs. Ende August 
konnte die Stadt die erste 
Phase des städtebaulichen 
Wettbewerbs abschließen. Mit 
neun Entwürfen aus 66 Einsen-
dungen arbeitet Leipzig jetzt 
in zweiter Runde weiter. Auch 
Bürger sind wieder gefragt.

Die Jury unter Vorsitz des Köl-
ner Architekten und Stadtpla-
ners Professor Markus Meppl 
hat getagt und am 31. August 
neun Entwürfe ausgewählt. 
Auch OBM Burkhard Jung 
nahm teil, denn die Entwick-
lung des Areals liegt ihm am 
Herzen. „Die Transformation 
der letzten unbeplanten Fläche 
innerhalb des Promenadenrings 
und zugleich die Weiterent-
wicklung der Einrichtungen, 
die sich dem Herbst ‘89 ver-
schrieben haben, zu einem 
Forum für Freiheit und Bürger-

rechte beziehungsweise einem 
Demokratiecampus – dies wird 
Leipzig neue Impulse geben“, 
versichert Jung. Der Wettbe-
werb hat an die Planungsbüros 
sehr komplexe Anforderungen 
gestellt. Wie weiter umgehen 
mit der Bausubstanz von Stasi 
und Volkspolizei? Wie kann 
das Gelände sich zur Innenstadt 
hin öffnen? Wie kann hier ein 
Demokratiecampus entstehen? 
„Die Vielzahl der unterschied-
lichen Lösungen zeigt, wie 

intensiv sich die teilnehmenden 
Büros mit dem Thema beschäf-
tigt haben“, resümiert Markus 
Meppl. Für Baubürgermeister 
Thomas Dienberg bestätigt sich, 
das es richtig war, einen zwei-
stufigen Wettbewerb auszulo-
ben. „Damit verfügen wir jetzt 
über eine solide Ausgangsbasis 
für die Phase zwei.“

In der nun beginnenden 
zweiten Runde werden die 
Planungsbüros ihre Entwürfe 
detailliert ausarbeiten. Dabei 

Millionenfaches Leid: Reden, Gebete und Gedenkminute auf dem Ostfriedhof

sollen auch konkrete Ideen 
für die landschaftsarchitekto-
nische Gestaltung des Areals 
vorgeschlagen werden. Ab  
19. September können die neun 
Entwürfe unter www.leipzig.
de/matthaeikirchhof von den
Leipzigerinnen und Leipzigern 
online diskutiert und kommen-
tiert werden, auch eine Umfrage 
zu den Visionen der Planer ist
vorgesehen. Am 19. Oktober
wird 15 bis 20.30 Uhr zur
Hofschau in das Museum der
bildenden Künste eingeladen,
hier können Leipzigerinnen
und Leipzig mit den Planungs-
teams ins Gespräch kommen.
Anfang 2024 entscheidet ein
Preisgericht darüber, welcher
der überarbeiteten Entwürfe
Grundlage weiterer Planungen 
sein wird. Dabei werden auch
die Ergebnisse der Bürgerbetei-
ligung berücksichtigt. ■

www.leipzig.de/
menschen-mit- 
behinderungen

St. Georg setzt mobiles Team 
für psychosoziale Hilfe ein

Woche der Demenz 
ab 18. September

„Demenz – die Welt steht 
Kopf“ heißt es in Leipzig vom 
18. bis 24. September. Die De-
menzfachstelle im Sozialamt
veranstaltet mit Partnern aus 
dem kommunalen Netzwerk 
„Leipziger Kooperation Pflege“ 
rund um den bundesweiten 
Alzheimertag am 21. Septem-
ber eine inklusive Woche mit 
vielfältigem Programm zum 
Informieren, Ausprobieren 
und Mitmachen. Bereits am  
18. September wird eine Schu-
lung für Moderatoren von An-
gehörigengruppen angeboten, 
bei der verbale Deeskalation im 
Mittelpunkt steht. Den Auftakt 
am 19. September macht ein 
Konzert in der Stadtbibliothek 
mit bekannten Opern- und Ope-
retten-Arien. Außerdem gibt es 
musiktherapeutische Angebote, 
Workshops zur Sinneswahr-
nehmung, Betreuung und Pfle-
ge, Angehörigentreffen, Musik-, 
Klang- und Tanzdarbietungen 
und -angebote. Film, Spiele, 
Gedächtnisübungen, eine musi-
kalische Weltreise sowie ein Tag 
der offenen Tür gehören ebenso 
zum Programm. Alle Daten, De-
tails und Anmeldekontakte sind 
im Flyer zu finden unter www.
leipzig.de/demenzberatung. ■

Auch in Leipzig steigt die 
Anzahl der Menschen, die 
durch wirtschaftliche Krisen 
soziale Isolierung, Armut und 
Obdachlosigkeit erfahren. Oft 
münden diese Lebenslagen in 
psychischen Erkrankungen, 
und die Betroffenen schaffen 
es nicht, sich selbst Hilfe zu 
holen. Ein mobiles Kontakt- und 
Beratungsteam des Verbundes 
Gemeindenahe Psychiatrie ist 
dafür jetzt im Einsatz. Es soll 
die Hilfen der fünf bestehenden 
Standorte in den psychiatri-
schen Institutsambulanzen und 
den Tageskliniken ergänzen. 

Mit dem neuen Angebot 
wolle man Menschen mit 
psychischen Erkrankungen 
erreichen, für die der Zugang 
zum Gesundheitsregelsystem 
erschwert ist, erklärt Dr. Iris 
Minde, Geschäftsführerin des 
Klinikums St. Georg Leipzig, zu 
dem der Verbund Gemeindena-
he Psychiatrie gehört. 

Im Kern soll das mobile Kon-
takt- und Beratungsangebot in 
unterversorgten Gebieten der 

Stadt unterwegs sein, psychisch 
kranke Menschen, die schwer 
erreichbar sind, in das Versor-
gungssystem integrieren sowie 
geflüchtete Menschen besser 
versorgen. Das Angebot ist kos-
tenlos und kann auch anonym 
wahrgenommen werden. 

Das Team wird sich z. B. dort 
einfinden, wo sich obdachlose 
Menschen aufhalten, wie in Not-
schlafstellen, am Hauptbahnhof 
oder in Tagestreffs. Für Migran-
tinnen und für Migranten soll 
sich der Zugang barrierefreier 
gestalten, damit sie besser in die 
ambulante Regelversorgung, 
den psychosozialen Gemeinde-
zentren, den Peer-Beratungen 
oder Suchthilfezentren betreut 
werden können. Und das mobi-
le Kontakt- und Beratungsteam 
bietet Sprechstunden dort an, 
wo das wohnortnahe Angebot 
nicht ausreicht. Termine sind 
zu finden unter: https://www.
sanktgeorg.de/patienten-be-
sucher/verbund-gemeindena-
he-psychiatrie/psychosozia-
le-sprechstunde.html. ■

Wiedebach-Schule modernisiert und erweitert
Zurück im runderneuerten 
Schulgebäude sind Schüler- 
und Lehrerschaft der Apollo-
nia-von Wiedebach-Schule in 
Connewitz. Und nicht nur der 
historische, von Hugo Licht 
entworfene Bau bietet beste 
Lern- und Lehrbedingungen: 
Ein viergeschossiger Neubau 
erweitert die Schule in der Ar-
no-Nitzsche-Straße um Mensa, 
acht Unterrichtsräume, eine 
Bibliothek und Nebenräume. 
Die Oberschule läuft nun vier-
zügig, 672 Schülerinnen und 
Schüler können hier lernen. 
Damit gehe Leipzig einen 
weiteren Schritt, um die Lücke 
dringend benötigter Plätze zu 

schließen, betont Schulbür-
germeisterin Vicki Felthaus. 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg waren vor allem die 
Denkmal- und Nachhaltigkeits- 
aspekte wichtig. Man habe ex-
plizit eine Holzschindelfassade 
ausgesucht, die sich klar als 
Neubau präsentiere, sich aber 
in Farbe und Gliederung an das 
Hauptgebäude anpasse.

Ein großer Wasserschaden 
im April 2019 war Auslöser für 
die Modernisierung, die jetzt mit 
Platzerweiterungen gekoppelt 
werden konnte. 18,5 Mio. Euro, 
davon 7,5 Mio. Euro Landesför-
dermittel, sind geflossen, um 
den Standort fit zu machen. ■

Tag der Wohnungslosen: Beratungsangebote auf Nikolaikirchhof
Zum Tag der Wohnungslo-
sen am 11. September stehen 
bundesweit wieder Unter-
stützungsangebote für diese 
Menschen im Mittelpunkt. 
Auch Leipzig beteiligt sich mit 
Aktionen und lädt auf den Ni-

Weitere  
Notunterkunft in  

Hohentichelnstraße
Noch fehlen 600 Plätze für die 
Unterbringung von Geflüchte-
ten in Leipzig. Weil derzeit alle 
Unterkünfte belegt sind, hat die 
Stadt jetzt entschieden, Zelte auf 
einem unbebauten Grundstück 
in der Paunsdorfer Hohenti-
chelnstraße 20 aufzubauen. 
Entstehen sollen zwei Bereiche 
mit Wohnzelten für jeweils 
300 Menschen, die separat 
voneinander betrieben werden 
können. Ab November sollen 
Geflüchtete hier einziehen. 

In dieser Notunterkunft 
setzt die Stadt erstmals auf 
Eigenversorgung. Küchen-und 
Speisezelt sollen aufgebaut 
werden, damit die Geflüchteten 
selbst kochen und sich versor-
gen können. Vorgesehen sind 
daneben Sanitärcontainer sowie 
Container u. a. für die Sozialar-
beiterinnen und -arbeiter, die 
Hausleitung, den Wachschutz 
sowie zum Aufstellen von 
Waschmaschinen. Einen Part-
ner, der die Unterkunft bewirt-
schaftet und betreut, wählt die 
Stadt noch im September aus. ■

Eine Holzschindelfassade für den Neubau: Frisch saniert wirken Schu-
le und Erweiterungsbau jetzt als Ensemble.  Foto: Eric Kemnitz

www.leipzig.de/
matthaeikirchhof

Mit einer Gedenkveranstal-
tung auf dem Ostfriedhof hat 
die Stadt Leipzig gemeinsam 
mit dem Honorarkonsulat der 
Republik Polen für Sachsen an 
das millionenfache Leid des 
Krieges, ausgelöst durch den 
Überfall Deutschlands auf Po-
len am 1. September 1939, er-
innert. Mehr als vierhundert 
Polen, vor allem Zwangsarbei-
terinnen und Zwangsarbeiter 
sowie polnische KZ-Häftlinge, 
kamen während des Krieges in 
Leipzig ums Leben und wur-
den auf dem Ostfriedhof be-
erdigt. OBM Burkhard Jung 
hielt eine Gedenkrede (Foto: 
Stadt Leipzig). Danach spra-
chen unter anderem Hannah 
Lilly Lehmann vom Jugendpar-
lament und der Leipziger Eh-
renbürger sowie Ehrenbürger 
der polnischen Partnerstadt 
Krakau, Friedrich Magirius. ■

Entwürfe für Matthäikirchhof
Neun Arbeiten gehen in zweite Wettbewerbsrunde / Weitere Bürgerbeteiligung geplant

• FAM Architekten, München
• SHE Architekten, Hamburg
• ARGE Sero Architekten Minkus Schröter PartmbB / Kollektiv 

B, Leipzig
• Hinrichsmeyer + Partner Architekten, Stuttgart
• Riehle Koeth GmbH & Co. KG, München
• S&P Sahlmann Planungsgesellschaft für Bauwesen mbH

Leipzig, Leipzig
• Diercks & Schönberger Architekten, Berlin
• dichter Architekturgesellschaft mbH, Berlin
• HPP Architekten GmbH, Leipzig

■ Ausgewählte Büros

kolaikirchhof ein. Von 15 bis 
18.30 Uhr informieren Akteu-
re der Wohnungsnotfallhilfe 
über Hilfen für obdachlose 
oder von Obdachlosigkeit 
bedrohte Leipzigerinnen und 
Leipziger und stellen sich und 

ihre Arbeit vor. Auch das Sozi-
alamt ist dabei und präsentiert 
Hilfsangebote. Der Aktions-
tag wird in Leipzig durch die 
Arbeitsgemeinschaft Recht 
auf Wohnen organisiert. Sie 
ist ein freiwilliger Zusam-

menschluss von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern aus 
Einrichtungen und Diensten 
der sozialen Arbeit, der Stadt-
verwaltung und Vertreterin-
nen und Vertretern einzelner 
Stadtratsfraktionen. ■

www.leipzig.de/
ausbildung
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„Nächster Halt Paris!“  
Leipzig setzt Olympiabahn auf Schiene

Den ersten Kubikmeter Erde 
für das 4000 Quadratmeter 
große Becken des künfti-
gen Stadthafens hat OBM 
Burkhard Jung selbst aus der 
Baugrube gehoben. Für das 
Areal am Elstermühlgraben 
beginnt nun der Weg zu einem 
neuen Tourismuszentrum in 
der Stadt.

Viel Erde, viel Staub, knapp 30 
Grad: Zum Baustart für den 
Stadthafen in der Westvorstadt 
erinnerte das Areal eher an 
Wüste denn an Wassersport. 
Schon in drei Jahren soll das 
ganz anders aussehen. Dann 
wird eine Idee umgesetzt sein, 
die Burkhard Jung ein Viertel-
jahrhundert begleitet hat. „Das 
erste Mal vorgetragen wurde 
mir das Ganze in einer Beratung 
mit Oberbürgermeister Wolf-
gang Tiefensee vom damaligen 
Umweltbeigeordneten Holger 
Tschense 2001“, erinnerte er sich 
beim Blick über die Baugrube.

Die große Vision, hier ein-
mal einen Knotenpunkt des 
touristischen Wasserverkehrs 
zu haben, der Leipzig auch 
mit dem weiteren Umland 
verbinden kann, wird nun für 

rund 14 Millionen Euro in die 
Tat umgesetzt – auch durch 
eine 90-prozentige Förderung 

des Freistaats, für den Regina 
Kraushaar, Präsidentin der Lan-
desdirektion Sachsen, ebenfalls 

in den Bagger stieg. Bis 2026 
wird nicht nur das eigentliche 
Hafenbecken gebaut, sondern 

auch eine Fußgängerbrücke 
errichtet. Die bereits 2010 fer-
tiggestellte Außenmole wird 
barrierefrei erschlossen und 
eine umlaufende Promenade 
mit einer Krananlage gebaut. 
Zudem werden weitere Lie-
geplätze für die Mehrperso-
nenschifffahrt und private 
Boote sowie Anlegeplätze für 
Paddelboote geschaffen.

„Wir werden auch ein 800 
Quadratmeter großes Service-
gebäude und drei Bootshäuser 
mit Werkstatt sowie Platz für bis 
zu zwölf Hafenschiffe haben“, 
blickte Jan Benzien voraus – 
bereits seit 2011 Bootsverleiher 
am anliegenden Kanal und 
mit Dirk Thärichen künftiger 
Stadthafen-Betreiber.

Wenn die Arbeiten abge-
schlossen sind, wird der Stadt-
hafen Ausgangspunkt der 
wassertouristischen Kurse 
1 bis 7 sein. Mit einer Länge 
zwischen 7 und 41 Kilometern 
verknüpfen sie die Wasser-
wege in und um Leipzig auf 
rund 200 Kilometern. Kanus, 
Paddel- und Freizeitboote bis 
hin zu gewässerangepassten 
Fahrgastschiffen können diese 
Routen befahren. ■

Umwelt / Sport
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Erstes Fazit zum erweiterten Sperrkreis: 
An- und Abreise sicherer und schneller

Um den Verkehr rund um 
das Stadion gerade bei Bun-
desliga-Heimspielen von RB 
Leipzig besser in den Griff zu 
bekommen, hat Leipzig am  
25. August erstmalig einen er-
weiterten Sperrkreis eingerich-
tet und getestet. Das Ordnungs-
amt zog jetzt eine erste positive 
Bilanz. Größere Staus konnten
vermieden und die An- und Ab-
reise der Zuschauer reibungs-
loser gestaltet werden. Weitere 
Tests zum Champions-League- 
Heimspiel am 19. September
gegen BSC Young Boys sowie
beim Bundesliga-Spitzenspiel
gegen Bayern München am
30. September sind geplant.

Beim Anreiseverkehr konnte
die Tram diesmal ungehindert 
durchfahren, weil Ranstädter 
Steinweg und Jahnallee zwi-

SV Leipzig-Eutritzsch 1860 ist der Sportverein des Jahres 2022
„Tu was, beweg was – Men-
schen für Menschen“ – das 
ist das Leitmotiv eines längst 
etablierten Spendenturniers, 
seit 2015 organisiert vom SV 
Leipzig-Eutritzsch 1860 e. V. 
Für dieses außerordentliche 
Engagement sind die Volley-
ballerinnen und Volleyballer 
zum Leipziger Sportverein des 
Jahres 2022 gekürt worden. Mit 
dieser frohen Botschaft und ei-
nem Spendenscheck über 1000 
Euro unterbrach Sportbürger-
meister Heiko Rosenthal am 31. 
August ihr Volleyballtraining. 
Vereinsvorsitzender Michael 

Spieß nahm die Auszeichnung 
stellvertretend für die rund 80 
Vereinsmitglieder entgegen. 
Mit dem Turnier beweise der 
– gemessen an seiner Mitglie-
derzahl – kleine Verein, dass
Sport viele Menschen bewegen 
und verbinden kann. Diese Lei-
denschaft und das Engagement 
wolle die Stadt ausdrücklich
würdigen, so Rosenthal. Mit
dem Benefizturnier, jährlich
im November veranstaltet, ge-
neriert der Verein Einnahmen,
die einem guten Zweck zugute 
kommen, zusätzlich werben
die Sportler Sachspenden ein. ■

Woche der 
Klimaanpassung: 
Leipzig ist dabei

Hochwasser, Hitze, Dürreperi-
oden, Extremwetterereignisse 
– die Auswirkungen des Kli-
mawandels sind mittlerweile
fast überall spürbar. Das heißt,
Kommunen müssen vor Ort
Vorsorge und Maßnahmen
treffen, um sich an den Klima-
wandel anzupassen, um auf die 
Auswirkungen vorbereitet zu
sein und vor allem betroffene
Menschen zu schützen.

Um die Probleme noch sicht-
barer zu machen und auch Bür-
ger zu aktivieren, beteiligt sich 
Leipzig erstmals an der bun-
desweiten Woche der Klima-
anpassung. Mit verschiedenen 
eintrittsfreien Veranstaltungen 
will die Stadt vom 18. bis 22. 
September informieren, beraten 
und zum Austausch anregen. 
Leipzigerinnen und Leipziger 
können beispielsweise erfah-
ren, wie man mit Gründächern 
Städte klimaresilient macht, 
Spaziergänge und Exkursionen 
entlang der Parthe oder über die 
Rietzschke-Aue Sellerhausen 
erleben, können Klima-Coach 
werden, an der Klima-Rallye 
teilnehmen, sich zu Gründach-
förderung, begrünten Fassaden 
und Starkregenvorsorge bera-
ten lassen oder sich über die 
Entwicklung des Parkbogens 
Ost informieren. Die „Woche 
der Klimaanpassung“ wird vom 
Bundesumweltministerium 
initiiert. Zum Überblick über 
alle Veranstaltungen kann der 
CR-Code gescannt werden, die 
Leipziger Veranstaltungen auf 
einen Blick gibt es unter www.
leipzig.de/uiz. ■

Leipzig steuert auf Olym-
pia-Kurs – zumindest schon mit 
einer Straßenbahn. Sie wirbt bis 
nach den Olympischen Spielen 
(26. Juli – 11. August 2024) für 
die Sportstadt Leipzig und das 
„Team Paris“. Porträts von 14 
Leipziger Spitzensportlern im 
2024-Schriftzug und die Slogans 
„Allez Leipzig!“ (Auf geht’s, 
Leipzig!), „Eine Stadt – ein 
Team“, und „Nächster Halt Pa-
ris!“ machen den Leoliner zum 
echten Hingucker und Werbe-
träger.  Aufs Gleis gesetzt haben 
die Tram Sportbürgermeister 
Heiko Rosenthal, Ronald Juhrs, 
Geschäftsführer Leipziger Ver-
kehrsbetriebe, Katharina Baum, 
geschäftsführende Prokuristin 
der Olympiasport Leipzig 
GmbH, und weitere Partner. 
Der Leipziger Spitzensport 

und das Großereignis 2024 in 
Paris erhalten damit für die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
ein Gesicht. Rosenthal sieht es 
auch als Dankeschön: „Wer ein 
LVB-Ticket kauft, unterstützt 
den hiesigen Spitzensport in 
der Stadt.“ Die LVB fördern 
die Kampagne gern und 

Einstimmen auf Paris: Das übernimmt die frisch getaufte Olympia-
bahn, die jetzt bis nach den Spielen durch Leipzig tourt. Foto: OSL 

Stadthafen: Jetzt wird gebaut

OBM Burkhard Jung und Stadthafen-Geschäftsführer Jan Benzi-
en (kl. Bild l.) feierten den Baggerbiss für den Stadthafen, den das 
Stadtoberhaupt zuvor höchstselbst ausgeführt hatte. Fotos: abl/sf

OBM baggert erste Schaufel fürs 4000 Quadrameter große Hafenbecken / Baustelle bis 2026

Sportbad am Rabet: 
Führungen zum Fest

Waldwege in 
Connewitz  

werden erneuert
Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer saniert in diesen 
Wochen auf 1,7 Kilometern 
stark frequentierte Waldwe-
ge im Connewitzer Revier. 
Gebaut wird am Verbin-
dungsweg von der Neuen 
Linie in Richtung Teichstraße 
bis zur Einfahrt des Sitzes 
der Abteilung Stadtforsten. 
Außerdem lässt das Amt 
im Waldgebiet Beipert, süd-
lich des Schleußiger Weges 
zwischen Elsterflutbett und 
Pleiße, Verbindungswege er-
neuern. Die Wege werden viel 
genutzt und sind mittlerweile 
in schlechtem Zustand. Aktu-
ell werden die Wegedecken 
erneuert und die Randstreifen 
angepasst, Unebenheiten, 
Schadstellen und Nassstellen 
beseitigt. Die Kosten für die 
Sanierungsarbeiten belaufen 
sich auf 90 000 Euro. Für Rad-
fahrerinnen und Fußgänger 
bleiben die Wege voraus-
sichtlich bis Mitte September 
gesperrt, denn auch nach Ab-
schluss der Arbeiten müssen 
sich die Wegedecken noch 
verfestigen. Umleitungen 
in direkter Umgebung sind 
ausgewiesen. ■

„Sportverein des Jahres“:  Der Titel  2022 geht an die Volleyballerinnen und Volleyballer des SV Leipzig-Eu-
tritzsch. Jährlich würdigt die Stadt einen der rund 400 hiesigen Vereine.  Foto: Stadt Leipzig/C. Naumann

hoffen, damit auch ein Stück 
Leipziger Sportgeschichte 
mitschreiben zu können. Die 
Olympiasport Leipzig GmbH 
ist froh über die LVB-Unter-
stützung und setzt darauf, 
dass Leipzigs Sporthelden 
sich in Mannschaftsstärke für 
Paris qualifizieren. ■

schen Tröndlinring und Wald-
platz stadtauswärs gesperrt 
waren. Auch Fußgängerinnen 
und Radfahrer konnten so ent-
spannter zum Stadion gelangen. 
Die P+R-Anlagen am Stadtrand 
wurden gut genutzt (u. a. Neue 
Messe, Völkerschlachtdenkmal, 
Schönauer Ring), auch das hat 
die Lage am Stadion entspannt.

Kleinere Staus sind kurz 
nach der Einrichtung des Sperr-
kreises auf dem Tröndlinring 
entstanden, weil Autofahrer 
die nördliche Umleitung über 
Gerberstraße und Emil-Fuchs-
Straße verhältnismäßig wenig 
genutzt hatten. Künftig soll sie 
besser ausgeschildert werden. 

Die Zufahrt zum Waldstra-
ßenviertel über zwei Kontroll-
stellen ist schon seit der Vor-
saison geübt und funktionierte 

auch diesmal gut. Allerdings 
gab es durch die vielen Autos, 
die offizielle Parkplätze  such-
ten, einen Rückstau, ausgehend 
von der Straße Am Sportforum.

Nach dem Spiel hatte die 
Stadt einen kurzen Abschnitt 
auf der Jahnallee stadtaus-
wärts gesperrt. Damit konnte 
der Besucherstrom, von der 
Festwiese kommend, gefahrlos 
und zügig die Haltestelle Am 
Sportforum erreichen. Vor dem 
gesperrten Areal verursachte 
allerdings die Ampelschaltung 
einen Rückstau, weil zu wenig 
Fahrzeuge nach rechts zum 
Sportforum abbiegen konnten.
Dieser Ampelzyklus wird nun 
angepasst. 

Jetzt will die Stadt ihr Kon-
zept zunächst in Details weiter 
verbessern, später evaluieren. ■

Pilzberatung  
startet wieder im UiZ
Vom Austern-Seitling bis hin 
zum Ziegenbart: Die Pilz- 
expertinnen im Auftrag des 
Umweltinformationszentrums 
(UiZ) kennen sie alle. Auch 
in der diesjährigen Pilzsaison 
bietet das UiZ zusammen mit 
dem Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt eine kosten-
lose Beratung zu heimischen 
Pilzarten an. Zwischen dem  
11. September und dem 23.
Oktober können sich Sammler
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr 
zu ihren Funden erkundigen.
Interessierte werden gebeten,
sich vorab telefonisch anzumel-
den unter 123 67 11. Der Zugang
zur Beratung ist ebenerdig.

Zusätzlich gibt es ein ganz-
jähriges Beratungsangebot mit 
individueller telefonischer Ter-
minvereinbarung. Pilzberater 
sind zu finden unter: www.
leipzig.de/pilzberatung. ■

Am 27. September feiern die 
Leipziger Sportbäder Richt-
fest für die neue Schwimm-
halle am Rabet. Bürgerinnen 
und Bürger können das 
Baugeschehen an diesem Tag 
selbst in Augenschein neh-
men und sich für Führungen 
anmelden. 17 und 18 Uhr 
bieten Mitarbeiter vor Ort 
Rundgänge an, wer dabei sein 
möchte, meldet sich bitte on-
line an unter www.L.de/nah-
dran. Das neue Schwimmbad 
auf dem Otto-Runki-Platz an 
der Eisenbahnstraße soll Ende 
2024 fertiggestellt sein. ■
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Aus der Vogelperspektive
In der neuen Ausgabe des „Leipziger Lebens“ spielt der Blick von  

und nach oben die Hauptrolle / Hoch-spannende Geschichten garantiert
Am 9. September erscheint die neue 
Ausgabe des Bürgermagazins 
„Leipziger Leben“.  Unter dem Titel 
„Von oben“ geht es um nicht alltäg-
liche Perspektiven. Der Über-Blick 
spielt auch für die Daseinsvorsorge 
eine Rolle, vor allem, wenn zukunfts-
weisende Entschei dungen getroffen 
werden müssen. 
„Da braucht es einen kühlen Kopf. 
Manchmal muss man auch ein Stück 
zurücktreten, um einen klaren Blick 
zu haben. Oder eben von oben drauf-
schauen“, weiß Dr. Ulrich Meyer, 
Technischer Geschäftsführer der 
Leipziger Wasserwerke.  In der 
Herbstausgabe des „Leipziger 
Lebens“ können Leserinnen und 
Leser die Leipziger Gruppe bei 
Zukunfts-Maßnahmen begleiten. So 

wird die Modernisierung der 
Kläranlage in Dölzig beleuchtet, die 
im laufenden Betrieb neugebaut 
wird  –  und das so platzsparend und 
effizient wie möglich. Im Löwitz 
Quartier treibt die Leipziger Gruppe 
die Energie- und Wasserwende mit 
modernen energetischen und was-
sersensiblen Lösungen voran. Und in 
Mittelsachsen bauen die Stadtwerke 
ihr erstes selbst projektiertes 
Windrad.
Jung ornithologe Erik Eckstein richtet 
seinen Blick auf Leipzigs Vogelwelt 
und erklärt, warum sich die gefieder-
ten Gesellen trotz Großstadttrubel 
wohl hier fühlen. Der Leipziger 
Physiker Benedikt Justen berichtet 
von seiner NASA-Mission zur totalen 
Sonnenfinsternis und Marit Schulz 

plaudert über die Vorteile des wohl 
höchsten Arbeitsplatzes der Messe-
stadt. Technik-Fans dürfen sich über 
einen ungewöhnlichen Blick auf die 
Straßenbahn freuen. Denn: Wussten 
Sie, dass sich der Brems widerstand 
auf dem Dach befindet?
Und wie kommt der Lesestoff nun 
zum Leser? Das „Leipziger Leben“ 
liegt am 9. September der Leipziger 
Volkszeitung bei und ist zudem an 
zahlreichen Auslagestellen in der 
Stadt, digital und auch im Gratis-Abo 
erhältlich. Wer also auf Nummer 
sicher gehen will und keine der vier 
Ausgaben pro Jahr verpassen möch-
te, bestellt das Bürgermagazin kos-
tenlos unter www.L.de/leipziger-
leben oder nutzt den Bestellcoupon 
und Postweg. 

Magazin „Leipziger Leben“ 
4 x im Jahr gratis direkt 
nach Hause bekommen!

Bestellen Sie online und scannen Sie 
den QR-Code oder schicken Sie uns 
diesen Coupon an Leipzig Media 
GmbH, Abo Leipziger Leben, 
 Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Ich willige in die Verarbeitung meiner oben genannten Daten zum Zweck 
des Bezugs des Bürgermagazins Leipziger Leben ein. Ich kann diese Ein-
willigung jederzeit unter abo-leipzigerleben@leipzig-media.de widerrufen. 
Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 
bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.

Anzeigen
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■ Termine

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 16/2023 vom 02.09.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
16/2023 vom 02.09.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Inhalt 16/2023
• Sitzungen des Verwaltungs-, Grundstücks-

verkehrs- und Jugendhilfeausschusses
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Dienstausweise ungültig
• Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der 

Hundesteuer
• Betriebsausschuss Jugend, Soziales, Ge-

sundheit
• Gemeinsamer Ausschuss der Zweckvereinba-

rung Integrierte Regionalleitstelle
• 20. Sitzung des Kuratoriums „Friedliche 

Revolution“
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur 

Mitausrichtung des Leipziger Weihnachts-
marktes auf dem Burgplatz für die Jahre 
2024 bis einschließlich 2028

• Flurbereinigung: Beschleunigtes Zusammen-
legungsverfahren Holzhausen

• Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
An der Deponie Lindenthal, Gemarkungen: 
Lindenthal, Breitenfeld

• Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof 
Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“, 
Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

• Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 
für den Bereich „Freiladebahnhof Eutritz-
scher Straße/Delitzscher Straße“, Leipzig-
Mitte, Erteilung der Genehmigung

• Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken“, Leipzig-Mitte, Frühzei-
tige Beteiligung der Öffentlichkeit

• Amtliche Bekanntmachung gemäß § 44 Ener-
giewirtschaftsgesetz über Vorarbeiten zum 
Vorhaben „Lauchstädt – Leuna/ Merseburg/
Weißenfels – Pulgar“

• Bekanntmachung über die Planfeststellung 
für das Vorhaben der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH „Gleisbaumaßnahme 
Gorkistraße zwischen Kohlweg und Ossietz-
kystraße“

• Freistellung von Bahnbetriebszwecken für 
Flächen in Leipzig Zentrum-Nord

• Freistellung von Bahnbetriebszwecken für 
Flächen in Leipzig Zentrum-Ost

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
11.09.2023, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Raum 262, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
28.08.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.  

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 70. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 03.07.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 71. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 28.08.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung am 19.9 von 16.00 bis 17.30 
im Raum 377 (Neues Rathaus)
1.  Begrüßung
2.  Protokollbestätigung vom 17.3.2023
3.  Sachstand 9. Oktober 2023

a.  Lichtfest (LTM)
b.  Friedensgebet (Nikolaigemeinde)
c.  Rednerin/ Rede zur Demokratie (Initiative 

Herbst 89)
d.  Kerzenspende (LTM)

4.  Sachstand 9. Oktober 2024
a.  Lichtfest / Information über die Ergeb-

nisse der Projektauswahl der Jury (Prof. 
Dieter Daniels, Juryvorsitzender)

b.  Lichtfest / Informationen zum Sachstand 
der Finanzierung (OBM) –nichtöffentlich

c. Vorbereitung Festakt (Stadt Leipzig)
d.  Ergebnisse Öffentliche Ausschreibung 

im Zuge der Vorlage „35. Jahrestag der 
Friedlichen Revolution am 9. Oktober 
2024“ (DS- II-DS-07504) (Stadt Leipzig)

e.  Rednerin/ Rede zur Demokratie (Initiative 
Herbst 89)

5.  Personelle Zusammensetzung des Kuratori-
ums (Stadt Leipzig)

6.  Sonstiges ■

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

20. Sitzung des Kuratoriums  
„Friedliche Revolution“

Dienstausweise  
ungültig

Die Dienstausweise mit den Nummern 
DA003376, DA008695, DA008007 sind ab so-
fort ungültig. ■

13.09.2023, 16:00 Uhr, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Raum 377
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Feststellungen der Ausschussmitglieder, die das 
Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen werden
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
12.04.2023
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
07.06.2023
Berichte aus den Eigenbetrieben
 - Verbund Kommunaler Kinder- und Ju-

gendhilfe
 - Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 - Städtisches Klinikum „St. Georg“

Vorlagen zur Information
 - Zweiter Kommunaler Psychiatrieplan 

2020 – Erster Umsetzungsbericht; Dezernat 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt; VII-DS-
00500-Ifo-01

Verschiedenes ■

Betriebsausschuss Jugend,  
Soziales, Gesundheit 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 05.07.2023 den Bebauungsplan 
Nr. 416 „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/
Delitzscher Straße“ beschlossen (Beschlussvor-
lage Nr. VII-DS-07940-NF-01). Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten 
angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Mitte, im 
Ortsteil Zentrum-Nord westlich der Bahnanlagen 
zwischen Eutritzscher Straße, Delitzscher Straße, 
Theresienstraße und Roscherstraße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). 
Auf dem brachgefallenen Areal des ehemaligen 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 15.06.2023 den Feststellungsbeschluss zur 
Änderung des Flächennutzungsplans für den 
Bereich „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/
Delitzscher Straße“ (Vorlage Nr. VII-DS-07939) 
gefasst. Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt 
niedergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten kostenlos für die Dauer von zwei Wochen 
eingesehen werden.
Die FNP-Änderung wurde von der Landesdi-
rektion Sachsen mit Bescheid vom 04.08.2023, 
Registriernummer 13/03/2023 genehmigt. 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit 
bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die FNP-
Änderung wirksam.
Der Änderungsbereich befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Zentrum-Nord westlich 
der Bahnanlagen zwischen Eutritzscher Stra-
ße, Delitzscher Straße, Theresienstraße und 
Roscherstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Die Änderung des Flächennutzungsplans er-
folgt im Zusammenhang mit der Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 416 „Freiladebahnhof 
Eutritzscher/Delitzscher Straße“. Die Änderung 
der bisherigen Darstellung als „Gewerbliche 
Baufläche“ und die Kennzeichnung „Ent-
wicklungspotenziale auf Bahnflächen“ zu 
„Gemischte Baufläche“, „Grünfläche“ mit der 
Zweckbestimmung Parkanlage und „Fläche für 
Gemeinbedarf“ mit Symbol „Bildung /Schule“ 
ist erforderlich, um den geplanten Festsetzungen 
des Bebauungsplanes zu entsprechen.
Die Änderung des Flächennutzungsplans mit 
Begründung sowie zusammenfassender Erklä-
rung kann im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 
498 während der DienststundenMo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim Zu-
standekommen des Plans berücksichtigt wurden.  
Die FNP-Änderung ist auch im Internet über das 
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig unter 
https://ratsinformation.leipzig.de einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
werden unbeachtlich:

Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/
Delitzscher Straße“, Leipzig-Mitte – Satzungsbeschluss

Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) für den Bereich „Freiladebahnhof  
Eutritzscher / Delitzscher Straße“, Leipzig-Mitte, Erteilung der Genehmigung

Freiladebahnhofes soll auf einer Fläche von 
ca. 25 Hektar ein neues, gemischt genutztes 
Stadtviertel mit hohem Grünanteil geschaffen 
werden. Neben der geplanten Wohn- und Gewer-
benutzung und des Nahversorgungszentrums 
sollen eine Grundschule, eine weiterführende 
Schule, Sport- und Freizeitanlagen sowie zwei 
Kindertageseinrichtungen entwickelt werden. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist dafür 
die bauplanungsrechtliche Voraussetzung
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
eingesehen und über den Inhalt Auskunft ver-

1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.
Nach § 4 Abs. 5 der SächsGemO sind diese 
Vorschriften für den Flächennutzungsplan 
entsprechend anzuwenden. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 416 „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“ 
(fett umrandet) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich der FNP-Änderung für den Bereich „„Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher 
Straße (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

langt werden. Die zusammenfassende Erklärung 
beinhaltet, wie die Umweltbelange, die Ergeb-
nisse der Beteiligungsprozesse und anderweitige 
Planungsmöglichkeiten beim Zustandekommen 
des Plans berücksichtigt wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Inter-
net über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-07940-NF-01) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Plan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a)  die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckver-
einbarung Integrierte Regionalleitstelle 
zwischen dem Landkreis Nordsachsen, dem 
Landkreis Leipzig und der Stadt Leipzig tagt 
am 18.09.2023, 14:00 Uhr, im Neuen Rathaus 
der Stadt Leipzig im Raum 377.
Tagesordnung der 24. Sitzung:
- Information: Statusbericht IRLS Leipzig
- Information: Sachstand Leitstellengutachten
- Information: Personalsachstand IRLS   ■

Gemeinsamer Ausschuss der 
Zweckvereinbarung  

Integrierte Regionalleitstelle
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■ Termine

Ortschaftsrat Lindenthal
12.09., 19:00 Uhr, Ratssaal, Erich-Thiele-
Straße 2
 - Grund- und Regenwasser im Nordwesten  
 - Fuß- und Radwegeverbindungen in Lindenthal
 - Fahrradstraßen verlängerte Erich-Thiele-Str. 

ab Pappelschänke und Straße der 53 ab Pap-
pelschänke

 - VII-A-08664 und VII-A-08664-VSP-01 – Mehr 
Sauberkeit und Ordnung 

 - VII-DS-08044 – Gesamtkonzeption Landwirt-
schaft in Leipzig Teil 1

 - VII-Ifo-08469 – Fortschreibung Konzept Frei-
willige Feuerwehr 2022

 - VII-Ifo-07523-Ifo-01 – Jahresrückblick OR / SBB 
/ Jugendparlament / Jugendbeirat

 - VII-Ifo-08604 und VII-Ifo-08604-NF-01 – aktu-
elle Schülerzahlen und Hortbelegung

 - Brauchtumsmittel 2023
Ortschaftsrat Mölkau
12.09., 19:00 Uhr, Ratssaal des ehem. Gemein-
deamtes, Engelsdorfer Straße 90
 - Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

27.06.2023
 - Bürgersprechstunde
 - VII-Ifo-08604-NF-01 „Information über aktuel-

le Schülerzahlen und Belegung der Horte im 
Schuljahr 2022/2023“ 

 - VII-Ifo-08469 „Evaluierung und Fortschreibung 
der Konzeption Freiwillige Feuerwehr 2022“ 
Information zur Kenntnis

 - VII-DS-08044 „Gesamtkonzeption Landwirt-
schaft im Stadtgebiet von Leipzig“ – Informa-
tion zur Kenntnis

 - VII-Ifo-07523-Ifo-01 „Jahresrückblick 2022 
– Ortschaftsräte, Stadtbezirksbeiräte und Ju-
gendparlament/Jugendbeirat“ – Information 
zur Kenntnis

 - Brauchtumsmittel 2023, Änderungsanträge, 
Ergänzungen

 - Vorschläge für den Arbeitsplan des OR, 2. 
Jahreshälfte 2023

 - Anfragen der Ortschaftsräte
 - Bericht des Ortsvorstehers zum Widerspruch 

gegen die Wiederherstellungsanordnung 
Fuß- und Radweg zur künftigen Brücke über 
die Östliche Rietzschke

 - Informationen aus dem Stadtrat
Ortschaftsrat Wiederitzsch
12.09., 19:00 Uhr, Rathaussaal Rathaus Wie-
deritzsch, Delitzscher Landstraße 55
 - BV-Nr. VII-DS-07507
 - BV-Nr. VII-DS-080444
 - Information Nr. VII-Ifo-08604-NF-01
 - Information Nr. VII-Ifo-08469
 - Information Nr. VII-Ifo-07523-Ifo-01
 - Erhöhung des Budges für das Kinderfest am 

02.06.2023
 - Sitzungstermine 2024

Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
14.09., 18:30 Uhr, Salon Böhlitz der Großen 
Eiche, Leipziger Straße 81
 - Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

29.6.2023
 - VII-DS-08515 – Baubeschluss Schule Gundorf
 - VII-Ifo-08604 – Information aktuelle 

Schülerzahlen und Belegung Horte im Schul-
jahr 2022-23

 - Verwaltungsstandpunkt VII-A-08663-VSP-01 – 
Fortsetzung Förderung Jugendclub BEH

 - VII-Ifo-08469 – Fortschreibung der Konzeption 
Freiwillige Feuerwehr 2022

 - VII-DS-07507 – Aktionsprogramm Radverkehr
 - Informationen Ausbau Bushaltestelle Ludwig-

Jahn-Str.
 - Antrag Informationspflicht zu Baustellenvor-

haben in den Ortschaften
 - Vorbereitung Besuch Patenbürgermeisterin 

zur Oktobersitzung
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundorf
14.09., 18:30 Uhr, Bienenfarm Kern, Rehba-
cher Anger 10
 - Protokollkontrolle 19.06.2023
 - VII-DS-08044 Ausschreibungskriterien landw. 

Nutzflächen
 - VII-Ifo-08469 Konzeption Freiwillige Feuerwehr
 - VII-Ifo-08604-NF-01 Schülerzahlen
 - VII-Ifo-07523-Ifo-01 Jahresrückblick OR, SBBR
 - Anträge und Informationen der Ortschaftsräte
 - Sachstand Projekt 2023

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
14.09., 18:30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1 ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Alle Hundehalter werden auf die Fälligkeit 
der Hundesteuer am 15. September 2023 
hingewiesen. Die Steuer ist rechtzeitig unter 
Angabe des entsprechenden Buchungszei-
chens im Verwendungszweck der Zahlung zu 
überweisen. Die Hundesteuerbescheide haben 
Dauerwirkung. Ist der letzte Bescheid in Vorjah-
ren erteilt, finden Sie die aktuelle Zahlungshöhe 
und Fälligkeit unter Punkt III. Steuerfestsetzung 
für Folgejahre.
Für regelmäßig zu zahlende Abgaben emp-
fiehlt die Stadtkasse die Erteilung eines 
SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt 
der Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der 
Steuerforderung. So muss man die Terminüber-
wachung nicht selbst übernehmen, spart sich 
den Aufwand für die Überweisung und kann 
verhindern, dass man in Verzug gerät.
Das Formular kann über www.leipzig.de, 
Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei der 
Stadtkasse angefordert werden.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter/-
innen der Stadtkasse gern zur Verfügung. ■

Öffentlicher Hinweis zur  
Fälligkeit der Hundesteuer

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: 
www.leipzig.de/pflegekinder

Die Stadt Leipzig – Marktamt – beabsichtigt 
vom 26. November bis 22. Dezember 2024 so-
wie jährlich nachfolgend für die Jahre 2025 bis 
2028, die Mitausrichtung des Leipziger Weih-
nachtsmarktes auf dem Burgplatz als städtische 
Veranstaltung auf der Grundlage der derzeit 
geltenden Marktsatzung – Satzung der Stadt 
Leipzig über die Durchführung, Zulassung 
und Gebührenerhebung auf Wochen- und 
Spezialmärkten, Beschluss Nr. VI-DS-04733 
der Ratsversammlung vom 13.12.2017, veröf-
fentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 
23.12.2017, zuletzt geändert am 14.12.2022 durch 
Beschluss Nr. VII-DS-07557 durch Vergabe ei-
ner Dienstleistungskonzession an eine private 
Mitausrichterin/an einen privaten Mitausrich-
ter zu übertragen.
Die Laufzeit der Konzession ist befristet auf 
zunächst 3 Jahre zuzüglich einer 2-jährigen 
Verlängerungsoption durch die Stadt Leipzig.
Die Durchführung des Leipziger Weihnachts-
marktes unter Einbeziehung der Mitausrichte-
rin/des Mitausrichters soll erstmals im Jahr 2024 
stattfinden und frühestens am 26. November 
2024 beginnen. Die Veranstaltungsdauer ist 
bis zum 22. Dezember 2024 und jeweils zu 
demselben Datum in den Folgejahren befristet. 
Die tägliche Veranstaltungszeit hat sich an den 
standortspezifischen Gegebenheiten zu orientie-
ren, insbesondere an den nachbarschützenden 
Lärmschutzbedingungen.
Der Burgplatz ist ein bekannter historischer 
Platz in der Leipziger Innenstadt. Er ist durch 
die angrenzende Bebauung räumlich begrenzt. 
Für die Durchführung der Veranstaltung 
steht eine Bruttofläche von ca. 1.200 m² zur 
Verfügung. Der Lageplan ist Teil dieser Aus-
schreibung (Anlage).
Die für den Betrieb erforderlichen Elektroener-
gie-, Wasser und Abwasserhauptanschlüsse 
(Unterverteiler, Hydranten) werden durch 
die Stadt Leipzig, Marktamt, als Veranstalter 
bauseits vorgehalten. Eine dem Umfeld des 
Burgplatzes der Stadt Leipzig sowie dem 
Veranstaltungszweck als Leipziger Weih-
nachtsmarkt entsprechende Gestaltung der 
Veranstaltungsbauten wird ausdrücklich 
vorausgesetzt.
Vom jeweiligen Bewerber um die Dienstleis-
tungskonzession wird die Vorlage eines detail-
lierten Veranstaltungskonzeptes mit folgenden 
Inhalten gefordert:
Allgemein
 - Gesamtorganisation des Weihnachtsmarktes 

auf dem Burgplatz gemäß Marktsatzung 
inkl. Beachtung der Auswahlkriterien und 
Teilnahmebedingungen der Stadt Leipzig in 
enger Abstimmung mit Marktamt

 - herausragender, besonderer Gesamtein-
druck des Weihnachtsmarktes, einheitlicher, 
origineller und optisch ansprechender Ge-
samteindruck der Verkaufsstände

 - optimale Aufplanung mit maximalen Ver-
mietungs- und Präsentationsflächen unter 
Beachtung der notwendigen Rettungswege

 - einheitliche weihnachtliche Gestaltung 
durch Aufbauten sowie weihnachtlicher 
Innen- und Außendekoration (z. B. natürli-
ches Tannengrün, Lichterbäume, Sterne u. a.)

 - gestalterische, qualitativ hochwertige Lü-
ckenschließung von Verbindungsflächen 
und Rückseiten

Gestalterische und sonstige Anforderungen
 - einheitliche Gestaltung des Veranstaltungs-

komplexes in Form, Material, Größe und 
Farbe unter Berücksichtigung des Umfeldes 
sowie der vorweihnachtlichen Adventszeit

 - Dezente Beleuchtung unter Beachtung der 
vorhandenen Beleuchtungssituation im Be-
reich Burgplatz (keine Verwendung von grell 
leuchtenden Leuchtmitteln oder selbstleuch-
tenden Werbe- und Informationsanlagen),

 - Grundsätzlich nur angemessene technisch 
verstärkte Beschallung, 

Dem Angebot sind folgende Unterlagen zur 
Bewertung beizufügen:
• Inhaltliches Gesamtkonzept unter Einhal-

tung der folgenden Vorgaben:
 - Verbindliche Einhaltung eines vom An-

bieter/ von der Anbieterin vorzuschla-
genden Leitthemas

 - Aussagekräftige Darstellung des Veran-
staltungsprofils

 - Wahrung eines Erscheinungsbildes, 
welches eine winterliche Atmosphäre 
gewährleistet und dem Charakter des 
Standortes gerecht wird

 - Visualisierung des Veranstaltungs-
komplexes und seiner gestalterischen 
Elemente

 - Beleuchtungskonzept unter Beachtung 
der örtlichen Gegebenheiten

 - Beschallungskonzept
 - Erschließung/ Reinigung/ Sanitär/ 

Bewachung/ Serviceeinrichtungen/ 
Winterdienst

 - Nachhaltigkeitskonzept, Verwendung 
von Mehrwegmaterialien, Verpackungs-
novelle, CO2-Abdruck etc.

 - Gewichtung: 65 Punkte der Gesamtbe-
wertung

• Organisationskonzept:
 - Referenzen, Erfahrungen in der Or-

ganisation und Durchführung von 
Weihnachtsmärkten oder gleichartigen 
Veranstaltungen

 - Sicherheitskonzept (Entwurf)
 - Einbindung geeigneter regionaler Partner
 - verbindlicher Zeitrahmen für Planung, 

Organisation und Umsetzung
 - Gewichtung: 30 Punkte der Gesamtbe-

wertung
• Finanzierungskonzept einschließlich

 - in Euro ausgewiesenem Nettoangebot der 
Konzessionsabgabe

 - Gewichtung: 30 Punkte der Gesamtbe-
wertung

 -
Interessierte werden hiermit aufgefordert, bis 
zum 31.10.2023 ein schriftliches Angebot zum Er-
werb der erforderlichen Konzession abzugeben. 
Das Mindestangebot für die Übertragung der 
Dienstleistungskonzession für die Jahre 2024, 
2025 und 2026 ist netto jeweils 20.000 EUR/Jahr 
und für die Jahre 2027 und 2028 netto jeweils 
22.500,00 EUR/Jahr.
Das Angebot ist in dreifacher Ausfertigung unter 
dem Stichwort „Mitausrichtung LWM Burg-
platz 2024 ff.“ schriftlich und auf beigefügtem 
digitalen Datenträger zu senden an:

Öffentlicher Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur  
Mitausrichtung des Leipziger Weihnachtsmarktes auf dem 

Burgplatz für die Jahre 2024 bis einschließlich 2028

  Stadt Leipzig
  Marktamt
  Katharinenstr. 11
  04109 Leipzig
Die Formulare zur Erklärung zu etwaigen 
Ausschlussgründen und zur Einhaltung der 
ILO-Kernarbeitsnormen, die Bewertungsma-
trix des Marktamtes zur Auswahl des /der  
Bewerber,  sowie der Konzessionsvertrag im 
Entwurf können im Internet eingesehen und 
heruntergeladen werden unter www.leipzig.
de/maerkte.
Weitere notwendige Unterlagen/Nachweise:
 - Kopie der Gewerbeanmeldung oder Reise-

gewerbekarte
 - Handelsregisterauszug
 - Auszug aus dem Gewerbezentralregister
 - Nachweis einer Veranstalterhaftpflichtver-

sicherung
 - Nachweis der steuerlichen Unbedenklichkeit
 - Anlage ILO Kernarbeitsnormen
 - Anlage Eignungskriterien

Die Konzessionsinhaberin/Der Konzessionsin-
haber trägt das alleinige Durchführungsrisiko. 
Gegen etwaige Personen- und Sachschäden, die 
bei der Durchführung der Veranstaltung den 
Teilnehmern bzw. Dritten entstehen können, 
hat sich die Konzessionsinhaberin/der Kon-
zessionsinhaber ausreichend zu versichern. 
Das wirtschaftliche Risiko trägt allein der/die 
Konzessionsinhaber/in. Eine Kostenbeteili-
gung der Stadt Leipzig wird ausgeschlossen. 
Für Rückfragen stehen Ihnen bei der Stadt 
Leipzig, Marktamt folgende Ansprechpartner 
zur Verfügung:
Herr Dr. W. Ebert, 0341 123-59 29
Frau C. Kiesewetter, 0341 123-59 33
E-Mail: marktamt@leipzig.de 
Bei mehreren Bewerbungen entscheidet unter 
Ausschluss des Rechtsweges das beste Angebot. 
Unvollständige oder verspätet eingereichte An-
gebote können nicht berücksichtigt werden. Die 
Vergaberegelungen nach VOL/VOB finden auf 
dieses Verfahren keine Anwendung. ■
Leipzig, den 30.08.2023
Anlage
Lageplan der Veranstaltungsfläche

Lageplan der Veranstaltungsfläche
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungs-
ansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstrei-
tigkeiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fachkun-
dige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungs-
gesetzes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 
74 und 75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) auf Antrag der Leipziger Verkehrs-
betriebe (LVB) GmbH mit Beschluss vom 24. 
August 2023 den Plan für das Vorhaben „Gleis-
baumaßnahme Gorkistraße zwischen Kohlweg 
und Ossietzkystraße“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, 
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und 
eine Ausfertigung der festgestellten Unterlagen 
liegen in der Zeit 18. September 2023 bis 2. Ok-
tober 2023 in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 
8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-

12.00 Uhr, zu jedermanns Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung und der Planfeststel-
lungsbeschluss sowie die planfestgestellten 
Unterlagen sind im vorgenannten Zeitraum 
auch auf der Internetseite der Landesdirektion 
Sachsen unter https://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung in der Rubrik „Infrastruktur 
– Straßenbahnen“ und im UVP-Portal unter 
https://www.uvp-verbund.de einsehbar. Für 
die Vollständigkeit und Übereinstimmung 
der im Internet veröffentlichten Unterlagen 
mit den amtlichen Auslegungsunterlagen wird 
keine Gewähr übernommen. Maßgeblich ist der 
Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen
Beteiligten, über deren Einwendungen 
entschieden worden ist, wird der Planfest-
stellungsbeschluss zugestellt. Den übrigen 
Betroffenen gilt der Beschluss mit dem Ende 
der Auslegungsfrist als zugestellt (§ 74 Abs. 
4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
– VwVfG). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bekanntmachung über die Planfeststellung für 
das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 

GmbH „Gleisbaumaßnahme Gorkistraße  
zwischen Kohlweg und Ossietzkystraße“ Am Sonntag, dem 10. September, findet in der 

Zeit von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr auf und rund 
um den Markt der SportScheck Run statt.

Um 10:00 Uhr fällt der Startschuss für den 
Bambini-Lauf, 10:30 Uhr ist der Kinderlauf, 
11:00 Uhr starten die Läufer des 5-km-Laufs und 
12:00 Uhr findet der Hauptlauf auf folgender 
Strecke statt:

Markt → Hainstraße → Brühl → Goethestraße 
→ Augustusplatz → Roßplatz → Wendestelle 
→ Roßplatz → Universitätsstraße → Schiller-
straße → Neumarkt → Grimmaische Straße → 
Petersstraße → Peterskirchhof → Neumarkt 
→ Schillerstraße → Petersstraße → Roßplatz 
→ Martin-Luther-Ring → Wende vorm Neuen 
Rathaus → Hugo-Licht-Straße → Burgplatz/
Burgstraße → Rats-freischulstraße → Oberer 
Dittrichring → Thomaskirchhof → Thomas-
gasse → Markt → Hainstraße → Brühl → 
Große Fleischergasse → Oberer Dittrichring → 
Dittrichring/Runde Ecke → Goerdelerring → 
Richard-Wagner-Platz → Brühl → Goethestraße 
→ Augustusplatz → Roßplatz → Wendestel-le 
→ Roßplatz → Universitätsstraße → Schiller-

straße → Neumarkt → Grimmaische Straße → 
Petersstraße → Peterskirchhof → Neumarkt 
→ Schillerstraße → Petersstraße → Roßplatz 
→ Martin-Luther-Ring → Wende vorm Neuen 
Rathaus → Hugo-Licht-Straße → Burgplatz/
Burgstraße → Ratsfreischulstraße → Oberer 
Dittrichring → Thomaskirchhof → Thomasgasse 
→ Markt

Der Start- und Zielbereich befindet sich wieder 
auf dem Markt.

Wesentliche Bestandteile der verkehrsorgani-
satorischen Maßnahmen sind:

Auf der gesamten Laufstrecke wird es zu um-
fangreichen Verkehrseinschränkungen für den 
gesamten Fahrverkehr kommen. Ab 07:00 Uhr 
werden die Straßen in der Innenstadt gesperrt 
und gegittert. Ab 09:00 Uhr wird dann die ge-
samte Laufstrecke auch auf dem Innenstadtring 
gesperrt. Sobald der letzte Läufer die Strecke 
passiert hat, wird ca. 15:30 Uhr die Sperrung 
wieder aufgehoben. Eine Umfahrung ist auf 
dem Außenring möglich. Eine Umleitung ist 
ausgeschildert.

Straßensperrungen im Rahmen  
des SportScheck Run am 10. September

Es wird keine Schleusen oder Querungen der 
Laufstrecke geben.

Auf der gesamten Laufstrecke sind Haltver-
bote angeordnet, deren Einhaltung ab 06:30 
Uhr durch das Ordnungsamt kontrolliert und 
durchgesetzt wird.
Zur Gewährleistung der Sicherheit auf der 
Laufstrecke werden vom Veranstalter entlang 
der Strecke zahlreiche ehrenamtliche Helfer 
eingesetzt.

Die Veranstaltung ist mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln sehr gut erreichbar. Für Besucher und 
Teilnehmer sind in Innenstadtnähe ausreichend 
öffentliche Stellplätze in den Tiefgaragen und 
Parkhäusern vorhanden. Die Tiefgarage Au-
gustusplatz ist über die Zufahrt Georgiring 
und Augustusplatz Mittelfahrbahn erreichbar.

Während der Laufzeit sind weiterhin nach-
folgend aufgeführte Veränderungen in der 
Linienführung der LVB zu beachten: Die 
Linie 89 verkehrt in der Zeit von 06:00 Uhr bis 
ca. 14:00 Uhr nur zwischen Connewitzer Kreuz 
und Westplatz. ■
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 Termine

Stadtbezirksbeirat Südwest 
11.09., 18:20 Uhr, Schule am Grünen Gleis, 
Baumannstraße 13
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-suedwest  
 - Satzung zur Erhaltung der städtebaulichen 

Eigenart des Gebietes „Plagwitz/Lindenau- 
Nördlich Karl-Heine-Kanal“ (Städtebauliche 
Erhaltungssatzung) Stadtbezirk: Südwest, 
Altwest, Ortsteile: Plagwitz, Lindenau Sat-
zungsbeschluss 

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Wohnquartiere östlich der 
Zollschuppenstraße“ Stadtbezirk: Südwest, 
Ortsteile: Plagwitz/Kleinzschocher; Satzungs-
beschluss 

 - Planungsbeschluss – Komplexsanierung 
und Erweiterung Zweenfurther Straße 21 
u. Sanierung der Sporthalle zur Herrichtung 
einer Förderschule

 - Ertüchtigung der Wegeverbindungen im 
Waldgebiet Nonne zum Elsterflutbett

 - Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat

 - Übernahme der Eisenbahnüberführung 
Waldbahnbrücke über die Weiße Elster durch 
die Stadt Leipzig (ohne Einbringung)

 - Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“ Stadtbezirk: 
Südwest, Ortsteil: Plagwitz und Kleinzscho-
cher; Freigabe zur frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat West
11.09., 18:00 Uhr, Freizeittreff „Völker-
freundschaft“, Stuttgarter Allee 9
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-west  
 - Planungsbeschluss – Komplexmodernisierung 

und Erweiterung Schulgebäude in der Gar-
skestraße 19 (Kurt-Biedermann-Schule) und 
Errichtung Interim 

 - Anpassung VII-DS-04892: Planungsbeschluss 
Häuser 5 und 6 im Robert-Koch-Park

 - Fußgängerüberwege am Kreisverkehr Sa-
turnstraße

 - Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Alt-West
13.09., 17:30 Uhr, Rathaus, Beratungsraum 
1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140
Eine digitale Zuschaltung ist nach vorheriger 
Anmeldung möglich.Weitere Informationen un-
ter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
 - Antrag: Schulzone 3.0 – Autofreier Vorplatz 

vor dem Haupteingang an der Schule am 
Leutzscher Holz

 - Entwurf eigener Antrag: Kleine Luppe-Nahle-
Rundtour

 - Rahmenplan Stadionumfeld Leipzig – Ein 
Rahmenplan für den öffentlichen Raum 

 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Zeppelinbrücke (Bestätigung gemäß §79 (1) 
SächsGemO)

 - Satzung zur Erhaltung der städtebaulichen 
Eigenart des Gebietes „Plagwitz/Lindenau – 
nördlich Karl-Heine-Kanal“ (Städtebauliche 
Erhaltungssatzung)

 - Information über aktuelle Schülerzahlen und 
Belegung der Horte im Schuljahr 2022/2023

 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Süd
13.09., 18:00 Uhr, Immanuel-Kant-Gymnasi-
um, Zi. 408, Scharnhorststraße 15
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-sued  
 - Südvorstadt für alle – Konzepte für preis-

wertes und klimaangepasstes Wohnen 
sowie zum Erhalt diverser Sozialstruktur in 
der Südvorstadt

 - Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat

 - Information über aktuelle Schülerzahlen und 
Belegung der Horte im Schuljahr 2022/2023 
(ohne Einbringung)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss – Er-
weiterung Fußgängerüberführung am S-
Bahn-Haltepunkt Leipzig-Connewitz (ohne 
Einbringung)

 - Übernahme der Eisenbahnüberführung 
Waldbahnbrücke über die Weiße Elster durch 
die Stadt Leipzig (ohne Einbringung)

 - Informationen des Koordinatoren für öffent-
liche Sanitäranlagen – aktueller Stand zu 
Sanitäranlage im Bereich des Herderplatzes 
(ohne Einbringung)

 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Mitte
14.09., 18:00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1 und 
per Videokonferenz (per Microsoft Teams).
Weitere Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-mitte
 - Gespräch mit der Patenbürgermeisterin des 

Stadtbezirksbeirates Frau Dr. Jennicke
 - Kurt-Schumacher-Str. 41:  Planungsbeschluss 

zur Sanierung des Objektes und Schaffung 
von Plätzen als kostenfreie Notschlafstelle; 
Bestätigung außerplanmäßiger Auszah-
lungen nach § 78 in Anlehnung an § 79 (1) 
SächsGemO

 - Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Zeppelinbrücke (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO)

 - Bebauungsplan Nr. 473 „Gewerbequartier 
östlich der Brandenburger Straße“; Aufstel-
lungsbeschluss

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Gewerbequartier östlich der 
Brandenburger Straße“ Satzungsbeschluss

 - Bebauungsplan Nr. 397.1 „Stadtraum Bay-
erischer Bahnhof – Stadtquartier Lößniger 
Straße“; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - Rahmenplan Stadionumfeld Leipzig – Ein 
Rahmenplan für den öffentlichen Raum

 - Fahrradbügel für die Kolonadenstraße
 - Aufwertung kleiner Platz Rosa-Luxemburg-

Straße/Ecke Hofmeisterstraße
 - Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/

An den Tierkliniken“; Freigabe zur frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung

 - Waldstraße zwischen Leutzscher Allee und 
Primavesistraße, Nordabschnitt

 - Unterbringung von Geflüchteten in einem 
Hotel am Gutenbergplatz 15: Grundsatz-
beschluss, Abschluss des Vertrages und 
Ausführungsbeschluss für die Betreibung, 
Bewachung und soziale Betreuung

 - Jahresrückblick 2022 – Ortschaftsräte, 
Stadtbezirksbeiräte und Jugendparlament/
Jugendbeirat ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der StadtbezirksbeiräteDie kreisfreie Stadt Leipzig erlässt – in 

Wahrnehmung der übertragenen Aufgaben 
der Flurbereinigungsbehörde – gemäß § 
149 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 16. März 1976 
(BGBl. I S. 546), das zuletzt durch Arti-
kel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2794) geändert worden ist – FlurbG – 
in Verbindung mit § 1 Abs. 2 S. 1 und Abs. 3 S. 1 
Gesetz zur Ausführung des Flurbereinigungs-
gesetzes und zur Bestimmung von Zuständig-
keiten nach dem Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429), 
das zuletzt durch Artikel 24 der Verordnung 
vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert 
worden ist – AGFlurbG – folgende

Schlussfeststellung
Das Verfahren BZV Holzhausen wird hiermit 
durch folgende Feststellungen abgeschlossen:
I. Die Ausführung nach dem Zusammenle-

gungsplan ist bewirkt.
II. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche 

mehr zu, die im Flurbereinigungsverfahren 
hätten berücksichtigt werden müssen.

III. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft 
BZV Holzhausen sind abgeschlossen. Die 
Teilnehmergemeinschaft erlischt mit der 
Zustellung der unanfechtbar gewordenen 
Schlussfeststellung.

Begründung:
Die Ausführung des Zusammenlegungsplans 
ist dem Plan gemäß in tatsächlicher und 
rechtlicher Hinsicht erfolgt. Insbesondere ist 
das Eigentum an den neuen Grundstücken 
auf die im Zusammenlegungsplan genannten 
Teilnehmer übergegangen. Den Beteiligten 
stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Zu-
sammenlegungsplan hätten berücksichtigt 
werden müssen.

Die Unterlagen zur Berichtigung der öffentli-
chen Bücher wurden an die dafür zuständigen 
Behörden abgegeben. Das Liegenschaftskata-
ster und das Grundbuch wurden berichtigt.
Es bestehen weder Beitragsverpflichtungen 
der Teilnehmer noch hat die Teilnehmerge-
meinschaft Darlehen zurückzuzahlen, ge-
meinschaftliche Anlagen zu unterhalten oder 
Grundeigentum sowie sonstiges Eigentum 
zu verwalten. Die Aufgaben der Teilnehmer-
gemeinschaft sind abgeschlossen. Auch dies 
war gemäß § 149 Abs. 1, 2. Halbsatz FlurbG 
festzustellen. Mit der Beendigung des Verfah-
rens durch die Zustellung der unanfechtbar 
gewordenen Schlussfeststellung erlischt daher 
die Teilnehmergemeinschaft (§ 149 Abs. 4 und 
Abs. 3 Satz 1 FlurbG).
Das Verfahren war daher mit dieser Feststel-
lung abzuschließen (§ 149 Abs. 1, 1. Halbsatz 
FlurbG).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntmachung 
Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt 
mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Be-
sucheranschrift: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Burgplatz 1) einzulegen. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann über die besonderen 

Behördenpostfächer Stadt Leipzig - Allge-
meiner Posteingang oder Stadt Leipzig - Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung - Bo-
denordnung mit qualifizierter elektronischer 

Flurbereinigung: Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Holzhausen
Gemeinde: kreisfreie Stadt Leipzig, Verfahrensnummer: 130181

Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweise

Öffentliche Bekanntmachung
Diese Schlussfeststellung wird in der Stadt Leip-
zig und in der Gemeinde Großpösna öffentlich 
bekannt gemacht (§§ 6 Abs. 2, 14 Abs. 1, 
34 Abs. 4, 110 FlurbG).
Der Inhalt dieser Bekanntmachung kann in-
nerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt 
der Öffentlichen Bekanntmachung auch auf 
der Internetseite https://www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/
flurbereinigungsverfahren-bzv-holzhausen 
eingesehen werden.
Datenschutzrechtliche Hinweise
Datenschutzrechtliche Hinweise zur Verar-
beitung personenbezogener Daten natürlicher 
Personen im Rahmen des Verfahrens der 
Ländlichen Neuordnung können im Internet 
unter folgendem Link abgerufen werden: 
https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/
datenschutz-in-verfahren-der-landlichen-
neuordnung-9248.html
www.laendlicher-raum.sachsen.de/daten-
schutz-in-verfahren-der-landlichen-neuord-
nung-9248.html
Darüber hinaus sind die Informationen auch bei 
der kreisfreien Stadt, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig 
erhältlich. ■
Leipzig, den 04.08.2023
      gez. Gernot Weiß

Abteilungsleiter

Öffentliche Bekanntmachung: Einladung 
zur 1. Teilnehmerversammlung Auslegung 

der Ergebnisse der Wertermittlung
Mit Beschluss vom 25.10.2018 wurde von der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren An der Deponie Lindenthal 
angeordnet und mit Beschluss vom 07.09.2022 
erweitert.
Der durch Sachverständige ergänzte Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft An der Deponie 
Lindenthal ist zuständig für die Wertermittlung 
im vereinfachten Flurbereinigungsverfahren 
An der Deponie Lindenthal. Die von ihm be-
schlossenen Ergebnisse der Wertermittlung 
sind in der Wertermittlungskarte eingetragen. 
Die Ergebnisse sind nunmehr den Beteiligten zu 
erläutern und zur Einsichtnahme auszulegen.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten 
(Teilnehmer) im Flurbereinigungsgebiet werden 
hiermit zur 1. Teilnehmerversammlung am 
Donnerstag den 28.09.2023 um 18:00 Uhr in 
das Rathaus Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 
2 in 04158 Leipzig, eingeladen. Die Teilnehmer-
versammlung findet öffentlich statt.
Tagesordnung:
1. Allgemeines
2. Bericht zum Stand des Verfahrens
3. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung
4. Vorstellung der Maßnahmenvorschläge für 

den Wege- und Gewässerplan
5. Weiterer Verfahrensablauf
6. Allgemeine Aussprache
Im Tagesordnungspunkt 3 werden die Ergeb-
nisse der Wertermittlung den Beteiligten gemäß 
§ 6 SächsAGFlurbG vorgestellt und erläutert.

Auslegung
Im Anschluss der Teilnehmerversammlung er-
folgt gemäß § 6 SächsAGFlurbG die Auslegung 
der Wertermittlungsergebnisse zur Einsicht-
nahme durch Beteiligte in der Zeit vom 29.09. 
bis 26.10.2023 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung/ 
Flurbereinigung und Wertermittlung, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Stadthaus, Zimmer 453 von 
Montag bis Freitag zwischen 8:00 und 12:00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel.: 0341-123 5061. 
Darüber hinaus sind der Wertermittlungsrah-
men und die -karte im genannten Zeitraum auf 
der Internetseite der Stadt Leipzig unter
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/
bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsver-
fahren-an-der-deponie-lindenthal
abrufbar.
Es wird darauf hingewiesen, dass während der 
Zeit der Auslegung schriftliche Einwendungen 
bei der Teilnehmergemeinschaft An der Deponie 
Lindenthal vorgebracht werden können. Die 
Einwände können sich gegen die Ergebnisse 
der Wertermittlung aller Grundstücke richten, 
nicht nur der eigenen.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wird 
nach Behebung begründeter Einwendungen die 
Ergebnisse der Wertermittlung feststellen. Die 
Feststellung wird mit Rechtsbehelfsbelehrung 
öffentlich bekannt gemacht.
Bei Fragen hierzu stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. ■
Leipzig, den 01.09.2023

gez. Püngel
Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft

An der Deponie Lindenthal

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren An der Deponie Lindenthal
Gemarkungen: Lindenthal, Breitenfeld

Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig, Verfahrenskennzahl: 62.21-130141

Hinweis
Bitte beachten Sie auch unsere Internetseite, 
unter der das Verfahren und die bisher durchge-
führten Verfahrensschritte vorgestellt werden: 
https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/
bauen/flurbereinigung/flurbereinigungsver-
fahren-an-der-deponie-lindenthal

Darüber hinaus ist die Teilnehmergemeinschaft 
An der Deponie Lindenthal auch auf der Be-
teiligungsplattform „PLACEm“ vertreten. Als 
Beteiligter im Flurbereinigungsverfahren können 
Sie mit Nutzung dieser Plattform auf aktuelle 
Verfahrensschritte, Beteiligungen und Termine 
hingewiesen werden. Laden Sie sich die App 
„PLACEm“ herunter und Sie können zusätzlich 
den Erhalt von Push-Nachrichten zustimmen, um 
neue Beiträge direkt auf Ihrem Smartphone (App-
fähiges Mobiltelefon) angezeigt zu bekommen. 
Über den abgebildeten QR-Code gelangen Sie 
zu „PLACEm“.

A. Vorhaben

Die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgen-
den „50Hertz“) plant als verantwortlicher 
Übertragungsnetzbetreiber im Projekt „Ener-
giedreieck Mitteldeutschland“ den Ersatz-
neubau einer 380-kV-Freileitung im südlichen 
Sachsen-Anhalt und im Raum Leipzig. Das 
Projekt ist im Bundesbedarfsplangesetz als 
Vorhaben 93 – Netzverstärkung Lauchstädt 
– Leuna/ Merseburg/ Weißenfels – Pulgar 
geführt. Es umfasst neben dem Ersatzneubau 
der Freileitung zwischen dem Umspannwerk 
Lauchstädt (bei Halle) und Pulgar (bei Leipzig), 
den Neubau eines Umspannwerkes im Raum 
Leuna. Die bestehende 220-kV-Freileitung 
wird nach Inbetriebnahme der neuen 380-kV-
Freileitung zurückgebaut.
Die Maßnahmen dienen der Erhöhung der 
Strom-Übertragungskapazität in Sachsen-
Anhalt und Sachsen und unterstützen die 
Aufnahme von Strom aus Erneuerbaren Ener-
gien (Photovoltaik- und Windenergieanlagen) 
in der Region. 
Das Vorhaben 93 befindet sich im Moment in 
der Vorbereitung des Antrages auf Bundesfach-
planung (§ 6 Netzausbaubeschleunigungsge-
setz Übertragungsnetz (NABEG)), welcher im 
Januar 2024 eingereicht werden soll. 

Einen Überblick zum Projekt finden Sie auf 
unseren Internetseiten unter:
www.50hertz.com/EnergiedreieckMittel-
deutschland

B.  Kartierungen / Avifaunistische Untersu-
chungen

Eine Voraussetzung für eine bestmögliche 
Planung der neuen Freileitung sind umwelt-
fachliche Kartierungen. Hierbei werden wir 
uns einen Eindruck vor Ort verschaffen, um 
ein ökologisches Profil zu erstellen. Damit 
können wir die Planung frühzeitig auf die 
Gegebenheiten vor Ort abstimmen und die 
umweltfachlichen Auswirkungen bewerten.
Zur Vorbereitung der Bundesfachplanung 
plant 50Hertz im Vorhabenbereich eine 
partielle Kartierung der Brut- und Rastvogel-
vorkommen vorzunehmen. Die genannten 
Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung 
für das geplante Vorhaben dar. Sie dienen 
lediglich der fachgerechten Erstellung der 
Antragsunterlagen. 
Die Kartierungen finden nach aktuellem Stand 
in der Zeit von September 2023 bis August 2024 
statt und werden durch folgende Unternehmen 
vorgenommen:
• Trias Planungsgruppe, Schönfließer Straße 

83, 16548 Glienicke/Nordbahn
• BHF Bendfeldt Herrmann Franke Land-

schaftsArchitekten GmbH, Ostorfer Ufer 
4, 19053 Schwerin

Die Unternehmen sind von 50Hertz beauftragt. 
Sie sind angewiesen, das Recht zum Betreten 
von Grundstücken äußerst schonend auszu-
üben. Sollten durch diese Vorarbeiten unmit-
telbar Vermögensnachteile (z. B. Flurschäden) 
entstehen, werden diese entschädigt.

Amtliche Bekanntmachung gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz  
über Vorarbeiten zum Vorhaben „Lauchstädt –  

Leuna/Merseburg/Weißenfels – Pulgar“ (BBPlG Nr. 93) 

C. Gesetzesgrundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der 
Kartierungen/ avifaunistischen Untersu-
chungen ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 
1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). 
Eigentümer*innen, Pächter*innen und sonsti-
ge Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. 
§ 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen 
Bekanntmachung über die Kartierungen/ 
avifaunistischen Untersuchungen informiert.
Die avifaunistischen Kartierungen (Brut- und 
Rastvogelvorkommen) werden in kleinen Teil-
bereichen der Städte Halle (Saale) und Leipzig, 
des Burgenlandkreises (Stadt Hohenmölsen, 
Stadt Lützen, Stadt Weißenfels), des Saale-
kreises (Bad Lauchstädt, Braunsbedra, Leuna, 
Merseburg, Mücheln (Geiseltal), Schkopau, 
Teutschenthal) und des Landkreises Leipzig 
(Böhlen, Elstertrebnitz, Groitzsch, Mark-
kleeberg, Neukieritzsch, Pegau, Zwenkau) 
vorgenommen.

D. Ansprechpartnerinnen für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir 
gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 
hierzu an Projektleiterin Elke Korn, Tel.: 030 
5150 2350, E-Mail: elke.korn@50hertz.com 
oder an die Projektsprecherin Lisa Woll-
ny, Tel.: 030 5150 4991, E-Mail: lisa-marie.
wollny@50hertz.com. ■

Stadtplanungsamt
i.A. der 50Hertz Transmission GmbH

Freistellung von  
Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig  

Zentrum-Nord

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
Zentrum-Nord (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes vom 
11.08.2023 werden die Flurstücke Nummer 
2733/4 und 2733/5 der Gemarkung Leipzig 
gemäß § 23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe 
kartenmäßige Darstellung):
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von  
Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig  

Zentrum-Nord

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes vom 
17.08.2023 werden die Flurstücke Nummer 
2733/6 und 2733/7 der Gemarkung Leipzig 
gemäß § 23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 
von Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe 
kartenmäßige Darstellung):
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 
eisenbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-4948. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
Zentrum-Nord (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung
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Zum Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstra-
ße/An den Tierkliniken“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Mitte, im 
Ortsteil Südost zwischen Semmelweisstraße, der 
Straße An den Tierkliniken, Zwickauer Straße 
und den Gleisanlagen der Deutschen Bahn 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Wegen seiner Lagegunst und Potenziale für ge-
werbliche, kulturelle, universitäre und sonstige 
Dienstleistungsnutzungen soll das Plangebiet 
bauplanungsrechtlich neu gegliedert und somit 
stadtstrukturell besser an die benachbarten 
Bereiche angebunden werden.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 12.09.2023 bis 13.10.2023 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden
Mo./Mi.  8.00 - 15.00 Uhr
Di./Do.      8.00 - 16.00 Uhr
Fr.         8.00 - 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 
3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Di. bis Do. 
13.00 – 18.00 Uhr und Fr. 13.00 – 15.00 Uhr, 
eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-08253). 
Stadtspaziergang
Am Dienstag, dem 26.09.2023, wird in der Zeit 
von 17.00 bis 19.00 Uhr von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Stadtplanungsamtes 
durch das Plangebiet geführt und die Planung 
erläutert. Der Treffpunkt ist Semmelweisstraße, 
Ecke An den Tierkliniken. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-49 48, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/ An den Tierkliniken“,  
Leipzig-Mitte – Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 451 „Semmelweisstraße/An den Tierkliniken“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig Zentrum-Ost

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes 
vom 22.08.2023 wird das Flurstück Nummer 
3661/31 der Gemarkung Leipzig gemäß § 
23 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe karten-
mäßige Darstellung):
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistel-
lung endet die Eigenschaft als Betriebsanlage 
der Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem 

eisenbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig Zentrum-Ost (fett umrandet).
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 17. 09. 2023
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Anzeigen

Heute dämmen und später recyceln
Geschlossene Wertstoffkreisläufe sorgen für eine Ökobilanz der Dämmmaterialien

(DJD). Bis zum Jahr 2045 soll der 
Gebäudebestand in Deutschland 
nahezu klimaneutral sein. Um 
das politisch gewollte Klima-
schutzziel zu erreichen, muss 
noch viel passieren: Millionen 
älterer Gebäude verfügen oft 
über gar keinen oder einen nicht 
ausreichenden Wärmeschutz. 
Über ungedämmte Fassaden 
und Dächer geht jedoch viel 
Heizenergie nach außen verlo-
ren. Das wiederum erhöht den 
Heizbedarf sowie die Kosten 
und die klimaschädlichen Emis-
sionen. Viele Hauseigentümer 
befassen sich daher mit den 
Möglichkeiten einer energeti-
schen Sanierung. Doch welchen 
ökologischen Fußabdruck haben 
die Dämmmaterialien selbst?
Der Wärmeschutz für die Fassa-
de soll über mehrere Jahrzehnte 
der Nutzung seinen Zweck 
erfüllen. Dazu muss er witte-
rungsbeständig, langlebig und 
ökologisch unbedenklich sein. 

„Wichtig für eine zuverlässige 
und dauerhafte Wirkung ist 
zudem, dass alle Komponenten 
eines Wärmedämm-Verbund-
systems (WDVS) aufeinander 
abgestimmt und für die gemein-
same Nutzung zugelassen 
sind. Erfahrene Fachbetriebe 
können dazu beraten“, erklärt 
Serena Klein, Sprecherin der 
Geschäftsführung des Indust-
rieverbands Hartschaum e.V. 
(IVH). Nachhaltiges Modernisie-
ren bedeutet aber nicht nur, die 
erzielbare Energieeinsparung zu 
betrachten, sondern auch den 
Lebenszyklus der gewählten 
Dämmmaterialien. So führen 
etwa die Hersteller des seit Lan-
gem bewährten expandierten 
Polystyrol-Hartschaums (EPS 
/ Styropor) ihre Baustellenab-
schnitte wieder zurück in die 
Produktion oder Weiterverar-
beitung. Das Material zeichnet 
sich zudem durch eine geringe 
Herstellungsenergie aus.

Eine Wärmedämmung verbleibt 
in der Regel über Jahrzehnte an 
der Fassade. Daher werden die 
Mengen rückgebauter Fassaden-
systeme erst in der Zukunft deut-

ermöglichen. Hauseigentümer 
können somit sicher sein, dass 
keine Ressourcen vergeudet 
werden, sondern später für die 
Produktion neuer Dämmmate-
rialien wieder genutzt werden 
können.“ Unter www.ivh.de, 
Stichwort Recycling gibt es 
mehr Details zu dem neuartigen 
Verfahren. In der europaweit 
ersten Anlage „PS Loop“ können 
in der höchsten Ausbaustufe 
bis zu 8.000 Tonnen pro Jahr 
recycelt werden. Unverändert 
bestehen bleiben die Vorteile des 
Materials: Neben der Senkung 
des Energieverbrauchs und der 
Emissionen tragen Fassaden-
systeme mit EPS-Dämmstoffen 
auch zu einem ganzjährig aus-
geglichenen Raumklima, zu 
einem besseren Schallschutz 
und somit zu einem erhöhten 
Wohnkomfort bei.

lich ansteigen, so Serena Klein 
weiter: „Doch schon heute gibt es 
Verfahren, die ein Recycling und 
somit eine geschlossene Kreis-
laufwirtschaft auch für Alt-EPS 

Über viele Jahrzehnte tragen Dämmmaterialien an der 
Hausfassade dazu bei, Energie zu sparen und das Klima zu 
schützen. Manche Dämmstoffe lassen sich später recyceln.

Foto: DJD/IVH/Getty/Jasmin Merdan

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

( 0341 / 21 81 1100

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Solarstrom wird zur Privatangelegenheit
Mit Verkleidungen für Fassade, Balkone und Zäune eigene Ökoenergie gewinnen

(DJD). Immer mehr Haushalte 
werden in Deutschland vom 
Stromverbraucher zum Strom-
erzeuger. Möglichkeiten, etwa 
mit Photovoltaik eigene Energie 
zu gewinnen, gibt es viele: von 
Terrassen- und Carportdä-
chern über Fassadenflächen 
bis zu Balkonverkleidungen 
und Zäunen. Nach Daten der 
Bundesnetzagentur waren im 
August 2023 rund 47.000 der 
sogenannten Balkonkraftwer-
ke in Betrieb - das entspricht 
einer sprunghaften Zunahme 
um 35.000 Anlagen gegenüber 
dem Dezember 2022, berichtet 

Statista. Die Vorteile, die sich 
mit der privaten Stromgewin-
nung verbinden, liegen auf 
der Hand. Durch ein hohes 
Maß an Eigennutzung muss 
man weniger Energie aus dem 
öffentlichen Netz beziehen. 
„Hochwertige Elemente liefern 
auch an bedeckten Tagen genug 
Ökostrom frei Haus, um einen 
Großteil des Energiebedarfs 
selbst zu decken“, sagt der 
Gründer von Solarglas Oliver 
Hackney. Unter www.solar-
carporte.de finden Sie weitere 
Informationen zur Technik 
sowie eine Kontaktmöglichkeit.

Doppelter Nutzen: Die Solarverkleidungen für den Balkon 
bieten Sichtschutz und liefern gleichzeitig Ökostrom frei 
Haus. Foto: DJD/www.solarcarporte.de

http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
https://ratsinformation.leipzig.de
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00534
Bezeichnung des Auftrags: Clara-Zetkin-Park - 
Aufwertung der Parterreflächen Franz-Schubert-
Platz und Brahmsplatz, 04107 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00543
Bezeichnung des Auftrags: Baumscheibenerweite-
rung in Leipzig Gohlis, 04157 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00562
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumersatz-
pflanzung Prager Straße, 04289 Leipzig ■

Abbruch- Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00558 
Bezeichnung des Auftrags: Parkwald Miltitz/
Rückbau der Parkbühne Miltitz, 04205 Leipzig ■

Brückenbau
Vergabenummer: L-66.4-2023-00484 
Bezeichnung des Auftrags: ENB Wiederitzscher 
Brücke, 04155 Leipzig ■

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00555
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 307: Metall-
bauarbeiten ■

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00563
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustr. 50, 04209 Leipzig, Los 14-3: Innen-
türen Holz, Tischlerarbeiten ■

Digitale Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2023-00542
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 3220: Digitale Schließanlage ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Fernmelde- und informations-
technische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00551
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude + Sporthalle, 
04103 Leipzig, Los 4050: Fernmelde- und informa-
tionstechnische Anlagen ■

Starkstromanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00553
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Grundschule + Sporthalle, 
04317 Leipzig, Los 4040: Starkstromanlagen ■

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00567
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Los 3.17: Malerarbeiten ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Vergabenummer: L-65.3-2023-00556
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 23: Malerar-
beiten ■

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00544
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 92: Außenanlagen ■

Bodenbelag
Vergabenummer: L-65.3-2023-00546
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 17: Bodenbelag ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00566
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 352: Bo-
denbelag Linoleum ■

Sportboden
Vergabenummer: L-65.3-2023-00552
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 353: 
Sportboden ■

Werksteinarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00557
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 356: 
Werksteinarbeiten ■

Dacharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00547
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig, Los 
05: Dacharbeiten ■

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00569
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glockenstr. 
6, 04103 Leipzig, Los 104: Rohbauarbeiten Altbau ■

Fenster und Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00571
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig, Los 056 Fen-
ster und Außentüren ■

Metallbauarbeiten 
Vergabenummer: L-65.3-2023-00548
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule 
Arthur-Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude 
und Dreifachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 19: 
Metallbauarbeiten (Innen) Türen und Glastrenn-
wände ■

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00570
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glocken-
str. 6, 04103 Leipzig, Los 103: Rohbau Erweite-
rungsneubau ■

Betonwerkstein
Vergabenummer: L-65.3-2023-00545
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 16: Betonwerk-
stein ■

Abdichtung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00550
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbau-
er Str. 46 und Volksgartenstr. 16, 04347 Leipzig, 
Los A306-308: Abdichtung/Rohbau Innen und 
Außen ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Geschwindigkeitsüber-
wachungsanlagen

Vergabe-Nr.: L-32-2023-00434
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von drei 
semistationären Geschwindigkeitsüberwachungs-
anlagen ■

Automatisierte LED-Scheinwerfer
Vergabe-Nr.: L-EB04-2023-00463               
Art und Umfang der Leistung: Lieferung Automa-
tisierte LED-Scheinwerfer ■

Pfl ichtfortbildungen im 
Rettungsdienst

Vergabe-Nr.: L-37-2023-00474
Art und Umfang der Leistung: Die Stadt Leipzig 
beabsichtigt eine Rahmenvereinbarung mit einem 
Unternehmen über die Durchführung der Pflicht-

fortbildungen im Rettungsdienst nach Vorgaben 
des ärztlichen Leiters Rettungsdienst Leipzig für 
einen maximalen Leistungszeitraum von vier Jah-
ren abzuschließen. Die Rahmenvereinbarung ver-
liert unabhängig von der Laufzeit des Vertrags 
ihre Wirkung, wenn das maximale Auftragsvo-
lumen in Höhe  in Höhe von 544.000,00 EUR net-
to erreicht ist. ■

Abfallsammelbehälter
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2023-00486
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ab-
fallsammelbehältern ■

Apple TV / MDM-Lizenzen
Vergabe-Nr.: L-40-2023-00523
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 
Montage von 519 Apple TV sowie Lieferung von 
519 MDM-Lizenzen für 28 kommunale Schulen 
der Stadt Leipzig ■

Anzeigen
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@Team GLOBUS

Miteinander. 
Füreinander. 

Echt gut!

Komm ins  
TeamGLOBUS      

hier bewerben

�Arbeiten bei

Profitieren 
Sie von:

team.globus.de

Wir suchen Sie als:
• Bäcker:in     
• Mitarbeiter:in Verpackung Bäckerei      
• Mitarbeiter:in Käsetheke

Mitarbeiter- 
vorteilen

Weiterbildungs- 
chancen

Attraktiver 
Vergütung

Aufstiegs- 
chancen

Globus Markthalle Wachau
Nico Meincke  
+49(34297)79 215 
n.meincke@globus.net 
Nordstr. 1, 04416 Markkleeberg

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Gesucht sind Menschen mit Herz, 
Verstand und Empathie

Senioren-Assistenz wird künftig eine immer wichtigere Rolle spielen
(DJD). Etwa zehn Millio-
nen Menschen werden nach 
Angaben des Statistischen 
Bundesamtes im Jahr 2050 
älter als 80 sein. Ihr Anteil an 
der Gesamtbevölkerung wird 
dann bei 13 Prozent liegen 
- heute beträgt er erst sechs 
Prozent. Viele Seniorinnen 
und Senioren sind auf Unter-
stützung angewiesen, möchten 
aber dennoch so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier 
Wänden wohnen bleiben. In 
einer stark alternden Gesell-
schaft kann die sogenannte 
Senioren-Assistenz eine immer 
wichtigere Rolle spielen. Die 
Tätigkeit trägt nicht nur zur 
Verbesserung der Lebensqua-
lität der älteren Menschen bei, 
sondern eröffnet auch Mög-
lichkeiten für eine sinnvolle 
und erfüllende Karriere.
Beim Berufsbild der Senioren-
Assistenz geht es weniger um 
einen schillernden Lebenslauf 

als um Herz, Verstand und 
Empathie. Die kompetenten, 
menschlich verbundenen Seni-
orenbetreuerinnen und -betreu-
er bieten auf selbstständiger 
Basis stundenweise Alltags-
unterstützung im vertrauten 
Zuhause an. Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Tätigkeit 
sind eine solide Ausbildung 
und Vernetzung. Senioren-
Assistenten sollten nicht nur 
gut zuhören und sich in die 
Bedürfnisse älterer Menschen 
einfühlen können, sondern 
auch positiv denken sowie 
Lebens- und Berufserfahrung 
mitbringen. Dabei sind Geduld, 
Kreativität und viel Verständ-
nis für das Wesen der Seniorin-
nen und Senioren unerlässlich. 
Diese Eigenschaften werden 
beispielsweise in der Ausbil-
dung nach dem Plöner Modell 
hervorgehoben und gefördert.
Dabei handelt es sich um ein 
Gesamtkonzept, das Präsen-

zausbildung, Nachbetreuung 
und bundesweite Vernet-
zung kombiniert. Unter www.
senioren-assistentin.de gibt 
es mehr Infos über den Weg 
zur erfolgreichen Selbststän-
digkeit. Ausbildungsstätten 
befinden sich im Raum Ham-
burg, in Schwentinental bei 
Kiel, Kempen bei Düsseldorf, 
Leverkusen, Nürnberg und 
Berlin. Die Ausbildung zur 
Senioren-Assistenz geht über 
bloße fachliche Kenntnisse hin-
aus. Denn sie bereitet Senioren-
Assistenten nicht nur auf ihre 
täglichen Aufgaben vor, son-
dern bietet auch Know-how 
für die Selbstständigkeit und 
Vernetzungsmöglichkeiten, 
um in diesem wachsenden 
Feld erfolgreich zu sein. 90 
Prozent derjenigen, die an der 
Ausbildung teilnehmen, sind 
Frauen, aber auch immer mehr 
Männer interessieren sich für 
dieses Berufsfeld.

(DJD). Die Zukunftsaussichten in der Senioren-Assistenz sind vielversprechend. Laut einem 
Branchenreport der Sparkassen-Finanzgruppe „expandieren Seniorenassistenten stark“. Die 
Ausbildung eröffnet Chancen in einem zukunftssicheren Markt.
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
09.09.2023
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Straße 5, 04318 Leipzig
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Apotheke an der Elster, Zschochersche Str. 46, 04229 Leipzig
• Wiesen-Apotheke, Tauchaer Straße 260, 04349 Leipzig
10.09.2023
• Hegel-Apotheke, Eisenbahnstraße 33, 04315 Leipzig
• Kronen-Apotheke, Wiederitzscher Straße 32, 04155 Leipzig
• Brunnen-Apotheke, Bornaische Straße 18, 04277 Leipzig
16.09.2023
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Schwanen-Apotheke, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
• alpha-Apotheke, Nonnenstraße 44, 04229 Leipzig
• Apotheke im Löwen-Center, Miltitzer Straße 13, 04178 Leipzig
17.09.2023
• Löwen-Apotheke, Brühl 52 / Ecke Nikolaistraße, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig

Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWWohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

Urlaub Ostsee

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 2. Verbandsversammlung 2023 findet am 14.09.2023, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich.
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und 
 Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. Bekanntgabe Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 
3. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 
4. Erteilung der Entlastung zum Jahresabschluss 2022 
5. Höhe Ausschüttung aus der Eigenkapitalverzinsung 2022
6. Änderung der Geschäftsordnung für die Verbandsversammlung
7. Änderung der Verbandssatzung
8. Informationen der Geschäftsführung 
9. Anfragen, Sonstiges 
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen 
unseres Kunden Bosch Car Service bei.

Wir bitten um freundliche Beachtung.

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Platt-
form für Bürgerbeteiligung 
und Engagement.

19.09.-06.10.23
Ausstellung: Wettbewerbser-
gebnisse für die Gestaltung 
des Polygraphplatzes
Veranstalter: Amt für Woh-
nungsbau und Stadterneu-
erung 

11. September, 16 Uhr  
Öffentliche Sitzung    
Beirat für Gleichstellung

20.09.23, 14.30-16.30 Uhr
Für Kinder von sechs bis zwölf: 
Stricken, nähen, basteln mit 
den Leipziger Strickomis, An-
meldungen  im Familieninfo-
büro unter fib@leipzig.de

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Mo. / Fr. 13–16 Uhr
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

Bekanntmachung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 11.09. Gohlis-Mitte, -Süd
08:30 - 09:15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
09:30 - 10:15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
10:30 - 11:15 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12:15 - 13:00 Uhr Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20
13:15 - 14:00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg

Dienstag, 12.09. Mockau-Nord, -Süd
08:30 - 09:15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:30 - 10:15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:30 - 11:15 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15 - 14:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 13.09. Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
 Mockau-Nord, Eutritzsch
08:30 - 09:15 Uhr Schulze-Delitzsch-Straße/ Neustädter Str., 
 Nähe Lutherplatz
09:30 - 10:15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
10:30 - 11:15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12:15 - 13:00 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13:15 - 14:00 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße

Donnerstag, 14.9. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost, 
 -Abtnaundorf
08:30 - 09:15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
09:30 - 10:15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
10:30 - 11:15 Uhr Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
13:15 - 14:00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Montag, 18.09. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz
11:30 - 12:15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
12:30 - 13:15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
14:15 - 15:00 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44, 
 Feuerwehrzufahrt)
15:15 - 16:00 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
16:15 - 17:00 Uhr Breitkopfstraße/ Stephaniplatz

Dienstag, 19.09. Reudnitz-Thonberg, Stötteritz
11:30 - 12:15 Uhr Eilenburger Straße Nähe Nr.35 / Riedelstraße
12:30 - 13:15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
14:15 - 15:00 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
15:15 - 16:00 Uhr Sonnenwinkel , Parkplatz nähe Haus Nr. 98
16:15 - 17:00 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

Mittwoch, 20.09. Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
11:30 - 12:15 Uhr Selneckerstraße/Heilemannstraße
12:30 - 13:15 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
14:15 - 15:00 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
15:15 - 16:00 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
16:15 - 17:00 Uhr Triftweg / Elfenweg

Donnerstag, 21.09. Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
11:30 - 12:15 Uhr Stieglitzstraße /Rödelstraße nähe Kirche
12:30 - 13:15 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
14:15 - 15:00 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
15:15 - 16:00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
16:15 - 17:00 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Gesundheit von 
Mensch und Wald  

im Mittelpunkt
Deutsche Waldtage 2023 laden  

von 15. bis 17. September in die Wälder ein
(DJD). Bewegung in der Natur 
und alltägliche Sorgen hinter 
sich lassen: Der Wald ist für viele 
Menschen ein wichtiger Erho-
lungs- und Freizeitort. Mehr als 
zwei Drittel der Deutschen gehen 
mindestens einmal pro Monat in 
den Wald. Diese Waldbesuche 
dauern durchschnittlich knapp 
zwei Stunden und werden vor 
allem für körperliche Aktivitäten 
genutzt. Zu diesen Ergebnissen 
kam eine Befragung im Auftrag 
des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Wälder tragen darüber 
hinaus auf vielfältige Weise zur 
Gesundheit der Menschen bei. 
Sie liefern nicht nur saubere Luft, 
frisches Trinkwasser, gesunde 
Lebensmittel und Heilpflanzen. 
Waldbesuche wirken sich außer-
dem positiv auf die körperliche, 
geistige und soziale Gesundheit 
aus. Das wurde wissenschaftlich 
mehrfach erforscht und erwiesen.
 

Klimakrise schadet Wäldern
Den Wäldern geht es aber viel-
fach selbst nicht gut. Sie leiden 
stark unter den Folgen der Klima-
krise, wie der aktuelle Waldzu-
standsbericht des BMEL deutlich 
zeigt. Vor allem die hohen Tem-
peraturen und ausgedehnten 
Dürreperioden der vergangenen 
Jahre haben unseren Wäldern 
stark zugesetzt. So sind nur 21 
Prozent der untersuchten Bäume 
ohne Kronenschäden. Forstleute 
und Waldbesitzende stehen vor 
der Aufgabe, die Vitalität und 
Resilienz der Wälder zu stärken 
und für die Zukunft zu sichern. 
Wälder reagieren aber nicht nur 
auf Klimaveränderungen, sie 
helfen auch bei der Anpassung 
an die Folgen der Klimakrise. 
Sie entziehen der Atmosphäre 
Kohlendioxid (CO2) und pro-
duzieren Holz und Sauerstoff. 
Allein die deutschen Waldge-
biete binden jährlich rund 56 
Millionen Tonnen CO2. Verstärkt 

„Gesunder Wald. Gesunde 
Menschen!“, so lautet das 
Motto der Deutschen Waldta-
ge 2023.   Foto: DJD/Tom Brück

(djd-p). Rheuma ist der Oberbe
griff für über 100 verschiedene 
Krankheiten, etwa rheuma
toide Arthritis, Fibromyalgie, 
Arthrose oder Osteoporose. 
Allein in Deutschland leiden 
schätzungsweise rund 17 Milli
onen Menschen an chronischen 
Beschwerden am Stütz und 
Bewegungsapparat. Zum Welt
RheumaTag am 12. Oktober er
muntert die Deutsche Rheuma 
Liga die Betroffenen dazu, sich 
über die eigene Erkrankung 
schlauzumachen, um besser mit 
Rheuma leben zu können. 
Voraussetzung dafür sind laut 
RheumaLiga medizinisch unab
hängige und geprüfte Informati
onen. Und die bietet der Selbst
hilfeverband zum Beispiel am 
7. Oktober ab 10 Uhr mit dem di
gitalen Event „Mehr Wissen über 
Rheuma“ an. Der Vortragstag 

startet unter der Federführung 
der RheumaLiga Hamburg mit 
zehn Fachvorträgen von renom
mierten Expertinnen und Exper
ten. Sie geben Einblicke in die 
rheumatischen Krankheitsbilder, 
die Therapiemöglichkeiten, den 
aktuellen Stand der Forschung 
und unterstützen mit vielen hilf
reichen Tipps. Die Veranstaltung 
in Hamburg wird live im Inter
net übertragen. Über einen Chat 
können Zuschauende vorab und 

während der Vorträge Fragen stel
len. Im Anschluss stehen die Vor
träge als Themenvideos zur Ver 
fügung. „Das Ziel der Rheuma 
Liga ist: Menschen mit Rheuma  
sollen umfassend informiert 
sein, um bestmöglich mit ihrer 
Erkrankung leben zu können“, so 
Andreas Petersen, Geschäftsfüh
rer der RheumaLiga Hamburg. 
Neben Vortragsveranstaltun
gen zählen vor allem die mehr 
als 150 Publikationen, die Mit
gliederzeitschrift mobil und der 
umfassende Onlineauftritt zum 
Infoangebot der RheumaLiga. 
Zudem verfügt die Organisation 
über reichweitenstarke Social 
MediaKanäle auf Facebook, 
Twitter, Instagram, LinkedIn und 
YouTube. Alle Infos zum Digita
levent und die InfoAngebote der 
RheumaLiga gibt es unter www.
rheumaliga.de.

Wissen hilft: Besser leben mit Rheuma
Digitales Vortragsevent informiert rund um Rheuma

Foto: djd/Benedikt Ziegler

Am 07. Oktober beim Digitalevent „Mehr 
Wissen über Rheuma“ reinschauen.

wird das durch die Speicherung 
in langlebigen Holzprodukten. 
Hier werden noch einmal sechs 
Millionen Tonnen Kohlendioxid 
pro Jahr gebunden. Darüber hin-
aus bieten Wälder einen natür-
lichen Hitzeschutz und tragen 
zur Abmilderung von extremen 
Wetterereignissen bei.

Gemeinsam für den Wald
Die Bedeutung eines intak-
ten Ökosystems Wald für die 
Gesellschaft und Umwelt steht 
daher im Fokus der Deutschen 
Waldtage 2023, einer Initiative 
des BMEL. Vom 15. bis 17. Sep-
tember 2023 finden zum Thema 
„Gesunder Wald. Gesunde 
Menschen!“ deutschlandweit 
zahlreiche Veranstaltungen statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger 
werden dazu herzlich in die 
Wälder eingeladen, um sich mit 
Waldexpertinnen und -experten 
vor Ort darüber auszutauschen, 
welche Beiträge Wälder für 
die Gesundheit der Menschen 
erbringen und wie diese selbst 
gesund und zukunftsfähig erhal-
ten werden können. Unter www.
deutsche-waldtage.de gibt es 
mehr Details und alle regionalen 
Veranstaltungen im Überblick.
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Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Wir liefern und montierenwunderschöne,pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Solaranlage
• mit einer Salzelektrolyseanlage

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

+++ SUPER-SONDERANGEBOTE +++
Glocke Rundbecken Sets

Sandfilteranlage mit deutscher, selbstsaugender Speck-Pumpe,
Unterlegvlies, Skimmer mit Einlaufdüse, Bodenreiniger-Set

Am Lager in Delitzsch. Nur solange der Vorrat reicht.

Ø 3,50 m x 1,20 m 1.445,- € Ø 4,50 m x 1,20 m 1.945,- € Ø 5,00 m x 1,50 m 2.245,- €

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Qualität seit 1991
®

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.
Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

im eigenen Garten

von Frühling bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB
FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,

aber bezahlbare Poolwünsche

Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

Lieber gleich was Besseres

statt öfter was Neues.

Das ist nachhaltig und

wertbeständig.

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

gönnen sich einen privaten Pool

und erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Rundpool ohne Technik:ø 3,50 x 1,20 m hoch 845,00 €
ø 4,50 x 1,20 m hoch 1245,00 €
ø 5,00 x 1,50 m hoch 1645,00 €

Schon mehrere tausend Kunden haben über 20 Jahre Badespaß in einem Glocke-Rund-Pool
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